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Die Entwicklung der Schulen im ehemaligen Amt Sodinr.en 

(mit ausführlicher Darstellung der Geschichte der Cäcilien• 

schule in Holthausen) 
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1. Schulakten des Stadtarchivs Castrop- Rauxel und Herne 

2 . "Kultur und Heimat" - Heimatblätter für Castrop- Rauxel 
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Ge einden Börnig, 

Kapitelüber icht. 

1. Vorbe erkung. - Die B stroper Schule. 

2. Die Bauerschaftsschule in Bö~nig . 

Schneider eister und Lehrer . - örni b ut ein Schulh us . -

Joseph La pmann, der erste Lehrer von Börnig . ( ~ 821 - 186 ) . -

"Dör de Linne . " - eiterentvicklung der Börni er Schul i z 

Ende des 19 . Jahrhundert • 

3 . Wie die B örniger ihr Schulh 1828) . 

Die Pl nung und Ausführung des aues n eh den Akten . 

4 . Die Schule in Holthausen (1872} . 

enneke,der er te Lehrer in olth s en . - Aus de er t n 

Schulet t 1872 . - Der Bau des neuen Schulhauses . -

riedrieb Buse . 

uptlehrer 

5 . Die Weiterentwicklung c··cilienschule" 

bis zu i rer Schließung (19oo - 1958) . 

Die Schülerzahl w··chst . - D r 

Be tehen der Schule . 

e der Schule . - ·· pfe d s 

6 . Aus d r Kriegschronik der C"cilienschule in olthausen (1939 - 1946) . 

1 -Die 

Die U quartierun der Schule n eh Po ern. - Die rt eh Po • 

ern. - Die Unterbrin ng. - Die er ten ochen in der 

Kinder ohne Lehrer und Lehrer ohne Kinder . - Die lucht us Po • 

rn . 

Hei ehr in die chule . - Was vir verlore • - Ein neuer Anfan • -

Uns re Schulkinder . - Unsere Arbeit . - D s Jahr 1946 in der Schu• 

1 • - Die Ge einschaftsschul . - Die Wiedereinriebtun der on• 

r s ionell n Schule . - Die Abati un d r lt rn . - Die inrich• 

tun der neuen Schulsyste e . - D a Schicks 1 er Schul olth u• 

er traB • - ot eit uch in d r Schule . 

aahkriegajahre ( 1246 - 1228 ) . 

D e Schul b""ud • - Einriebtun d 4 . Klas nrau e • - rneueru 

der Schulb ke . - b in n d r Schül rz hl . - r chi ne • -

Die inrichtu.ng ein r Zwei tell d r St dt üch r i i chul e• 

bäude (1955) . - Einriebtun ein s rkr u e • - Die ufhebun 

der Schul (1958) . - Di Lehrkr""fte an d r th . Schul Holth u

s r Straß • 



8.Die paritä tische Kom unalschule in Sodingen (1876 - 1885) . 

Gründung der Schule in Sodin en. - Bau des ersten Schul

hauses in Sodin en. 

9.Aus der Geschichte der kath . Schule in Sodin en. 

Die Gründung der kath . Schule in Sodingen (1886 ) . - Die 

Entvicklung der kath . Schule in Sodlngen bis nach dem er• 

sten Weltkrieg. - Die ersten Lehrkräfte in Sodingen. -

Die Ruhrbesetzung durch die Franzosen (1923 - 1925) . -

Fre des Volkstum an der Ruhr. 

1o . Die kath . Schule an der Börsinghau er Straße in Holthausen (19o1). 

Die Lehrkräfte an der Kaiser- Friedrich- Schule . 

11 . Die evangelische Schule in Sodingen. (1886) . 

Der erste evangeische Lehrer in Sodingen. - Die Unterbrin• 

gung in der Marienschule . - Erweiterung der Marienschule . -

Bau der ev ngelischen Schule in Sodin en (Bismarckschule) . 

12 . Die evangelische Schule in Börnig (Falkschule, 1892) . 

Lehrer an der Falkschule . 

13. Die evangelische Schule in Holthausen (Lutherschule, 19o2) . 

Bilderanhang. 

Ausbau des Schulgebäudes . - Entwicklung der Klassen- und 

Schülerzahl e - Leiter der Schule . 



Di und 

Vo 
t 

Di r ih it c top bil t ~te .• r für i u li en n uer• 

eh ft n wirt eh ftlich,v altun 'ßi 
' 

ireblich und chuli eh den it• 

t lpun t . ollt n ·•n i inen Geburt • od 

Tode fall nzum lden,feierte d r 

e n eh C trop. uch für i Ju end a.b e chu• 

1 in Castrop,die unmitt lb n b n d r irche 1 · t in • 
gn Jahrhund rt hinein stand di ochul er i tt n d r irc . Di 

Kirchenge einden eckten ich räu lieh g au it der Schul eind . Die #ir• 

ehe unterhielt die Schule ,berief und besold te di Lehr r,un ~ r Lehrer 

w r fa t icmer zuGl ich üst r,Org ni t nd nto~ . 

pie C atropcr Schule. 

chon i 17.Jahrhu dort i 

t rricht ten neb n den Kind rn • 

rden erat n C 

der ... t dt 

trop r L hr r er · nt • .;)i 

uch 1 u 

rech tcn Holthaus n,Börnig,Sodin n, iltrop,R ux 1, 

un• 

Frohlinde, er lind ,.Bi:) in u en w1d Ob re trop. Obwohl re 1717 

du1eh riedrieb Wilh lm I , der allge eine Schulzwang für den und 

1763 durch Fri drioh d n Großen die Schulpflicht uch r··r d n in• 

geführt orden w r,l der ehulbesuch noch 18oo r i r w ite 

tfernun von Castrop,d s üten des Vi h i o er und die unpa rbaren 

Wege im inter chten den re 1 'ßig n uch der Schul für i inder 

d r au r eh ft n zur Un ti lieh eit . In d n 'ußersten B zirk n war vi l• 

faoh üblich,di nd r it d m 12 . 1 hensjahr.v nn der o un1onunt r• 

riebt be ann,zur Schule zu chic n . 

Die fol ende ufste~ng aus J 18o6 gibt inen Ub rbliok üb r i 

Zahl d r U u haltun en und d r chulpflichti an ind r ua en we tlich von 

Castrop g 1 en n u rschaitan• 

1. th . H u h ltung nl 

Holthaue n 14; ö trich 4J .. rain aus n 9f Sodingon 8, Gys nb r 16, 

Horst•nue n 5J Dörni 2o; Voßn ck n 6; V llwich 5; zusa en 87 . 

2. Ka.th . chulkindera 

olth n,ö trich,Bör i u en 26; örni ,Vo n c n,V llwioh 64; 

o in n.Hor . ut" G •B nb rg 37; n 127 . 

; . Luthori ehe ~ind r g b eo in diesem zirk 5 r for i rt 

o dnß ins t 137 chulpfliohtig Kinder vo and n w r n. 

nf 11 5, 



~ Bauercchaftaachule in Börnig. 

Sohneidermair.ter und Leh~ . 

Frohlinde und DOrnig ind ie ersten Dauerecharten des G richt C trop. 

die zu Be 'nn des ver angenen Jahrhunderts versuchten,durch ~nriohtung 

einer eigenen Schul die Schwierigkeit n zu überwinden,die der uebil• 

dung ihrer Kinder entt;e anstanden. 

In Börnig erkl'" te eich u:n 170o d r Schneider eis·ter Lück b rei t , die .. in• 

der im Winter an eini en Tagen d r Woche in seiner Werkst~tt zu unterrich• 

ten und ihnen das Beten,Leeen und Schreiben beizubring-an. Die nvakn.nzzoit" 

dauerte den ganzen Soa er über, da die Xin1er in dieeer Z it thilfe bei 

den landvirtsch ftlichen rbeiten leisten ßten. Der Benuch der nterricht 

stunden war frei illig. Jedea Kind hatte wöchentlich 1 ~tüber • 4 Pfennig 

an den Schneid rneister als · tgelt fUr "'eine Hühe llU zahl n . Da Lück in 

1tfürtrefflicher eise" eined Amtes waltate,hatte er bald ein croßo Schar 

lernbe eriger Schüler z seinen Füßen sitz·n, die nicht nur aus Börn1 , 

sondern auch auo Giesenber • Sodi n, Hor thausen, Dör in hauaen und iltrop 

ka en. Als Meister Lück hochbat .gt ein Amt nicderlegte,wurd sein Schwie• 
7 oroohn, Sahreinermei, ter Johann Dußmann, aein !achfolgar als Dorflehrer von 

Börnig. 

in sta&\_)ioher laß zu Anfang deo 19 . ... re.brhun .. 'rts forderte uch b 1 

ländlichen ochulan ie •inrichtun inee .:,nhulv<f ;;undes . So bildete sich 

1821 auch in Börnig ein S hulvorsta...-td,der beoo.lo . .~,c.n Stell de1. t>i er 

bvnutz .en kle1 en, 'j. baur··lligon Gebäuden in der iiähe deo Hofes .i ~1t.t: ·y 

ein eigenes Schulcob"i.udc ~u errichten. ( lach Fertigetellun- dor neue Sc. ule 

l v rk ufte 1828 die C ~leind d s bisher benutzte Geb· ud .für 27 Taler tlrf'f 

an Bauer Horntrey) . 1824 erhi lt di chulga inde bei der Auft ilung de 

Börnigor eh einen Anteil von 5 'iorc n,48 Ruten,42 Fuß, ur d dc.e neue 

Schulhaus erricht t werden ko nto . Der au selb t in nicht ohne Sch ieri • 

kei ten vor sich und zog eich dUJ.•ch oehrere J 1re hin. Di Baus.rbai ten wur• 

den dux·ch a.us ärtit;re Handwerk r U"&efi.ihrt , Das Holz 11 f rten di Einge• 

seacenen, auch die notw .ndißen Ji'uhren erfolgten durch d.ie B uern des Dor• 

fea . Veihnnchten 1828 konnten die Dörnieer ihre neue Schule einweihen . Sie 

enthielt neben dem Kl saenzimmer 2 kleine Stuben, ine "Auf ehende Stube 

über dem Keller~ und 2 Dach'a ernals Wohnun8 d s Lehr rs . Des im J hre 

1826 bezo ene Schulheus ist h uta noch vorhanden, dient ber nicht ehr l 

Schule , sondern i t zu ohnun en urng baut . (Dorf tr Be 27 a). 



Pfarrer Kemna berichtet in seiner "Chronik des Kirchspsiels Castrop" I 

über Lehrer La.pmann in Börni folgendes: (erschienen im Stadtanzeiger 1 

für Caatrop-Rauxel, Nov .1 J3Lr) 

"Der Kunstgärmer,Herr Junkermann,war im Jahre 1836 von der Königl.Ree. 

zu Arnsberg beauftragt,in hiesiger Gegend die bei den Schulgemeinden be= 

findliehen Baumschulen in ugenschein zu nehmen.und sich darüber zu äu= 

ßern.In betreff der Bärniger Baumschule bemerkt er:"Die Baumschule ist 

in sehr regelmäßiger und kunstgerechter Haltung,zählt Bestände jeder Gr·· 

ße und unverbesserlicher Qualität~{." Der Lehrer Lampmann erhielt eine 

Prämie von fünf Talern. 

Die Schulgemeinde Börnig hat für den Lehrer einen Garten angekauft,wo= 

durch dem Lehrer Gelegenheit ~egeben ist,der in einem beschränkten Raum , 

den er noch für sich mitbenutzen mußte ,angelegten Baumschule eine größ 

ßere Ausdehnung zu gebeno " -~ 



.Toaenh Lampma.nn,der erote Lehrer von Börnie. ( 1821 .. - 1866) 

Als Sehr inermeiotar Johann Buß ann infolge Altcrsschwäche d n ne na t. 

lich erteilt n Unterricht auf eben ußte, urde 1821 o.la erat r ordnuna • 

gemäß vorcebildoter Lehrer Joseph Lampmann in Börnig gestellt . La pmann 

stamnte aus Frohlindo,erhialt ic Lehrer · .r in Bür n ine p·da o i• 

oche Auobildun un~ ~ir~t bia zu seinem odo (1868) in Börnig. Di Schul• 

c einde Barnie u rpt, die pol . ~.~einden~ Börniß,Soding n,Gi 

und Horotha.u n,da:m · oen noch einige Gaetoehulkind r aue B8r ,i f.-·.ueen, 

Uiltroper Landrohr unu Pöppin hauecn. 

Zahl der Schulkinder• 

us D6rniga 32 Kinder; 

" Giesenber -
Sodingen 38 " (Schulweg etwa JO !Unuten) 

" IIorsthaueen 16 " ( tl " 3o " ) 

Gaatachul:inder 
aus :Böroinßhaueen, 
Hiltroper Landwehr 
u . Pöppineha.uo n 16 " (Schulweg bis zu 1 Stunde) 

Gosc.mtza.hla 1o2 Schulkind r 

D 0 • nko en Le.mp anna setzte sich wie folgt ius ent 

Von 1o2 ochulpflichti en Kind n 88 Taler 

Zuachuß o.us der Ge indok ssc 20 ,. 
\I ohnung und Garten 12 " 
FUr2 Uhweiden 16 " 
Für 1; Stiegen Roggen 15 Silb rGrocch n 6 " 

Insgeo t 142 ler 

ü t diesem, auch für di da laligen Verntiltnisse recht b schoideno~ ~in• 

ko '!len acho.ffte es Lehrer Lamp:nann,oe ne 1oköpfi e Fanilie zu rn ron, 

das Studium für seine beiden ·1testen Söhne zu bezahlen und on End 

seines Leb na so r ein oigonos lleuo zu erwerbon. In seiner eiz 1t 

widcoto or sich der Obatbaumzucht,die eoinen • en uch üb r die Gren• 

zon ~örnics hinaus bekannt chten. ie Erinnerung an dae reue irken 

dco erst n Lehrcrs in Dörnia iot auch h ute •eh nicht co.nz erloschen. 

D r Co.stropor Hoirmtdiohter Fritz ~lein,dor in inen pla.ttd utschon or

een lokale Anekdoten reothielt,sohildcrt in d folg nden G dicht eine 

heitere Episode aus d Beru.fal ben von Lehrer Lamp. nn (• Ls.nkmann) a 





"Dör de Linne. " 

De Lähror La.nkmann wa.a im Lallren 

ollen,gudden,leiwen Hären. 

e mo: de l.UaC$n,dat es wohr, 

Faat alles dör Exe ~ela klor. 

röher,dat w t Ik wull v rstohn, 

Geng Kauhhein noch vör't Schaulegohn; 

Un trotz de Sohaulveretriekerie 

Braoh hä de Blacen doch vat b1 . 

o • g betftKinder,wißt Ihr was? 

loh eh Euch heute mal nen Spaß. 

Und ill eh z i.., n kurz und gut, 

Wie man einen Hasen schießen tut. 

Ihr vißt,ich habe wohlerwoewn 

r eelb~t ein Häslein großgezogen. 

Und da er jetzt ist fett ceworden, 

Will ich iltn o lber nuoh ermorden, 

Mit meiner linte r celrocht. 

Denn merkt Euch das,ioh schieß nicht schlecht . 

Ka.rl Strunk,coh Du nal hin zu Sohmidt, 

Und brinc die lange Pfluglein t . 

SßG ihm nen schönen Gruß,bis mor n 

Wollt ioh sie vobl surUokbesorgen. 

Und Ihr zwei Schlin 1 geht sodnnn 

Und holt die Ras nkiste ranl" 

u eeok et Ink - de Diiwel hal! -

De Bla n möken Mordoskandal . 

Be stallt ee bi dat olle Heck, 
f 

An enen Trupp,so in de Eck. 

Dat äm de Hae nioh soll affhüppen, 

Däh he de Lien an•t Been anknüppen, 

Un dann bunn he noch an n Ast, 

V Appelbaum de Liane fast . 

" un,Kinder,"sag he,"gobt hübooh cht, 

Ioh zeig · oh jotzt die H&a nj dt" 

Lag d nn d lint annen Kopp, 

De lJla en schl" inr"Hao opp, llas opp!" 

Nu geng e~ Ummer hen un her 

De Hae, dat was n Donn rwe r, 

l!l 



BUa dat he scbli eßlik et dat Gatt 

Siek op de Aobterbeene eatt . 

'•Nu es et Tied I Nu schei t män gau l" 

So reipen em de Blagen tau. 

Un - bumo! - do gaw't ' n wahnen Knall . 

"Vörbi f" so achrein de Blagen a.ll . 

''He hett, " reip Ströters Hinnork fuotten, 
1'de Liene ra.tzig dörgeschuotten! n 

O'n ächter, öwor Stoppelfeld, -

Do gaw de llase Forocngold. -

Sien Uober Schulte, den grienen Ollen, 

De mog vör Lachen den Buk sick hallen, 

Gnnz schel isch sagg he • "So • n klau..'!{ Dier, 

D n lot men laupen, de kömmt wier, 

ne es blaue vog, dat Geld te halen, 

D t he aien o tgeld kann betalen. " • 

Jo, wenn de Schalen e mol do , 

Dann kömmt de Spott va.n solwer noh . 

tt!hr Kinder, geht jetzt schCSn nach li us , 

Für heute ist die Schule uat" 

Weiterentwicklung der Börnißer bis ~um Ende de rts . 

Nach dom Tode von J . Lampmann w ohaolten die Lehrer in Börnig häufig. 

Lehrer Platte vertrat den erkrankten J . Lnopnann und be~arb sie nach 

deosen Tode u seine Stelle, sein Goeuch wurde o.ber durch den Schulvor• 

sto.nd abgelehnt . 

Iachfoleer La.mp::tanns wird 1868 Lehrer Carl Gr 2imme ( geb. am 7 . 4. 1842 

als Sohn des Lehrers Grim e in Siedlin hausen;1861 - 196~ im Lehr rs mi• 

nar Büren auogebildet;dann ~ 1/2 Jahre als Lehr r , Or ist und Küster 

in LUtgendortnund tätig) . Lehrer Gri o wirkt nur v nige J hre in Börnig, 

schon 1874 stirbt er hier an fervenfieb r . 

1076 war die Zahl der Schulkinder nuf 179 otiegen, und die Einrichtung 

der zweiten Lehrerotelle , die an Johannee Z pfe üb rtragen wu~de , erwies 

eich als unbedinet notw ndig. 

Um Raum für die ei: riebt te 2. Kla e zu ochaffen, plante d n u 

einer ncuen ~chul . D die Dörniger und Sodin er ltern sich über die 

Lage do neuen Schulhauses nicht e·nigon konnte ~, lösten dio odinger 

die bisherige chul ische Verbindun it Börnig und ründoten o eins 

mit den evangeli chon vohnern von Sodingen, die us de Schulverband 



C strop auatr ten,a 1. 1o.1876 in ei ne clchulc , di den aeen 

"Pari t••tiacbe Kommunalschul Sodin en" erhi 1 t . Di V rwa.l tung d r ohu• 

le Ub rnL~ Lehr r J . Zap~e . 

1678/79 erbaut n ie Börni er in der tr· e der alt n Schul ein n u a 

Sohulhaus, das den amen Josephsschule rh1 lt . Das Geb·ude enthi lt 

2 Klaa nr·ume und 2 Lehrerwohuneen mit 5 und 6 Räu en. De chulvor• 

stand gehörten zu dieser Zeit anaDechant Lohmannun Amt~ üller

Toltts aus Castrop und die Landwirte Sehrbrock, Herntrey und Klute aus 

~rnia . 

1878 wurde Lehrer Heinrich Winkelmann in Börni angeetellt . (Geb. am 

29. 8. 1856 in Dahlhausen, Ausbildung 1875 - 1878 in Büren) . 

1881 kam Lehrer Theodor Stamc nach Börnig. (Geb. am 9. 6. 1857J1874- 1877 

Auobildung in Büren;erste Anstellun in Menzel,Krs. Lippetadt) . 

1683 wurde Lehrer Winkelmann auf eigenen Wunsch nach Wiemalhau en v r• 

eetzt. Der Schulvorstand beschwerte sioh darauf beim zuständigen Kreis• 

schulinepektor Dr. ZUmloh in Dortmund, daß Winkelmann weder gekündigt, 

noch die dreimonatige Kündigungstrist eingehalten habe . Zugleioh bean• 

tragt der Schulvortaand die Versetzung von Lehrer Stamm, da er "in kei• 

ner Weise seiner Stellung genüge" . Als diese Versetzung dann rfol te , 

erhob der Schulvorstand eine erneute ~e ohverde bei er egierun in 

Arnsberg, Lehrer Stamm habe Dörnig verlassen,ohne sich bei der Polzi i• 

behörde und beim Sohulvorstaad abzumelden. Man verlange die Rückzahlung 

des abgehobenen Aprilgehaltes und die Rüokzahlun von 4o Umzu okoeten, 

die Stamm seinerzeit erhalten abe unter der Bedingung, daß r wenigstens I 
5 Jahre in Börnig bleibe. Die Regierun erklärte in ihrer Antw•rt , Lehrer 

Stamm sei nach Vorhalle bei Ragen vereetzt, das Aprilgehalt vUrdo zurüok• 

gezahlt,die 4o M Umzu skosten jedoch nloht, da die Versetzun aut Antrag 

des Schulvorstandes erfolgt sei . 

1891 trat Horsthausen aus dem oohulverband mit Börnig us und richtete 

eine eigene Schule ein. In Börnig verblieben 15o Schulkinder in 2 Xlas• 

sen. 

Uber die weiteren Barniger Lehrkräfte bis zur J hundertw nd waren 

keine Unterlagen aufzufinden. 



Wie die Dörniser ihr neue\& Schulhaus bauten. { _181 ~ - 1828 l 

Die Daueroch ft :Börnis mit etva 22o Einwohnern bes ß schon um 18oo in ige• 

nes Schulh us . las in der NIDte es Hofes Herntrey und enthielt n ben einer 

be chränkten ohnun ein n klein n aum,in de d r ochrein r Bußm n neben• 

amtlich di jüng ren Jahr dnge d r Börniger Kinder im Schreib n und Lesen 

unterrichtete . Als die "baufällige Hütte",wie ai in inem Schreibon Duß anna 

genannt wird, vom Einsturz bedroht war,besohlossen 1813 die Schulintere aen• 

ten von Dtlrnig und Sodin en not _edrungen den Bau einer n uen Schule . n Mau• 

rer fertigte in Zeichung an,die ngeseaeenen li ferten das Bauholz, b r 

kurz vor Baubeginn erschien der zuständige Bürgermeist r ~p von Castrap und 

untersagte das geplante Vorh ben,da man ver ess n hatte,di bahtlrdliohe Ce• 

ehmigung inzuholen. Da.mi t b gann ine Tragikomödie, io 15 Jahre la.ns di 

Gemüter der uern und ött r in u~regun, halten sollte, enn ernt 1828 

konnten Lehrer und Schüler in Börnig ihr ne es Heim bezieh n. 

Im Stadtarchiv Caetro li gt ein dickes Akt nbündel,dae it r.einen zahlrei• 

chen Bele n, 1n aben, Dehördenentecheidlngen, Proteaten der in esesaenen usw . 

ein lückenloses Bild über die viel n Schwieri keiten "bt,welche die Ausfüh• 

rung des Planes immer wieder hin uszögerten. Schon di Abgrenzung des Schul• 

bezirkee,der nach den Wfrasohen der Börniger und Sodinger auch die Bauer ohaf• 

ten Börsinghauoen und östrioh umfassen sollte,erforderte lang& Verhandlun• 

en. Zwischen Börnig und Sodin en zeigten sich dann tarke Mehun sv r chieden• 

heiten über die Lage dee neuen Schulhauoea,der Streit urdo durch di Regie• 

rung zu nsten der Bärniger entschi den. Die evangeli ohen Bewohn r dor B uer• 

scha.ften benc werten eich i t " folg ge en die Heranziehung zu den Xoa ten der 

neuen Schule . D r Bürgerm ister Diggeleben von Ca trop,dcr ansch in nd ein 

Gegner des Vorhabens wa und die Sohreiben der Re erung und des L ndr ts 

monatelang unbeantwort t ließ,konnte erst durch Androh diaziplinari ehe 

Maßnahmen gezwungen werden.die Vorarbeiten für den eubau in die eg zu loi• 

ten. Die D uarb iten selbst zogen sich durch m hrere Jahre hin,da die rfor• 

derliehen Baumaterialien nur mit Unterbrechung n oder in unbrauchbarem Zu• 

stand gelt t rt wurden.Weihnachten 1828 var dann das Ziel erreic taD r n u 

Lehrer Lampmann konnte mit einen Scbützline n Wohnung und Kl asenraum be• 

ziehen. Aber auch in den !ol nden J hren kamen e Börni r und oodinger zu 

keiner rechten Freude n ihrem neuen Sohulhaus . Die festw'nde li ßen das R • 

genw sser durehoickern,und auch das Dach var unaioht,eo d a os innerhalb 

kurzer Zeit eveimal um edeokt verden mußte . - Das Schulhau ,das ep·t r 

Außenwände wrhielt,st ht heute noch und wird zu ohnzweoken b nutzt . 

seive 



Die Pl Akten. 

Da 1 orlie nd n ton anchen uf chlußr ich n Blick in di d ali n 

Verh'' l tni s geb n, ollen i wichtigsten von ihnen im fol nd n auszugs• 

wei e wiedergegeben werden. 

15.J.1813.De~·~ire ( üreermelster) von Castrop schreibt an den Pr f kten 

(Landrat) des duhrdeparte nts in Dortmundt 

Der erichtet de L rat,d ß di örni er auern ein n ues 

Schulhau bauen wollten und bereits ein n Teil des uholzes a efahr n h't• 

ten;er h b aber die Ausführun zunächst unter gt,da der vorli 6 nde Plan 

nicht zwec · ig ~~J und das vorgesehene Schulzi er ~u kl in i.Da ein Heu 

bau wegen des Alt ro und der Bautälligk it der j tzi n Schule drin end not• 

wendi eei,habe er durch Predi er Be er in Lün n eine Zeichnung anfertigen 

laeoen,die er it einr iche.Das Schulz1 er habe eine Größe von 21 x 16 Fuß, 

sei also groß genu für 8o Sehulkinder.Für die Lehrerwohnung ien vorgeae• 

hen+ 1 Küche, 2 Stuben, 1 ellerraum, 1 Stallung und 1 Tenne;aie sei also 

ausreichend für ei n Lehrer aut dem Lande,der kein Gesinde zu halten brau• 

che.Dio aukosten w rden auf 6'2 T ler veranschlagt.Die Summe würde ich ver• 

rin ern um die Ko ten für das B uholz,dae die Eingesessenen kostenlos zu lie• 

fern hätten,weiter um den trag,der beim Verkauf des lten chulhauses er• 

zielt werden könne,etwa ;o T lerJder Snnd sei b nf ll ko t nlo zu h ben. 

Der Bürg rmeist r gibt der Hoffnung Au druck,es sei zu erwart n,wenn !örni 

in n uee chulhnue h be,una di Gehälter der t hrer neu reguliert würden, 

daß eich dann bald "ein tücbti e Subjekt" als Lehrer für Börni finden vüra 

d . Der j tzige ei einer b ehe r nioht ewach en un er mU se,wie uch 

ehrere andere in der irie,abgebaut werd n. 

Der äfekt teilt in seiner Antwort vom ~~ 24.Jul1 181' it,daß er zu seinem 

Bedauern die Geneh igu zum leubau nioht erteilen könne,d eine allg eine 

Or anis tion des Schulwesens bevoratehe.Bis dahin m~chten die Börniger sich 

edulden. 

29·2·1817. Sohreiben des Sebull hrere Joh nn BuBmann u örni an den Land• 

rat Hiltrop in Dort un«. 

Der Lehr r Bußmenn führt in eine Schreiben b w te 1 üb r seine unzu• 

ehenden nkün.fte und über d n bau! lligen Zu tand des ohulh u es.Vor twa 

25 Jahren ba.be der d alige 'chullohrer vag n lt r und Unv rmBg ne sein 

Amt nie~ mehr ver eben können. aoh vorher gangcner Prüfung und r iflioher 

'berlegung und it g zlicher Einwilligung der a· tlichen Dorfein eess nen 

habe der verewi te P.tarr r von Ca trop,G rtmann,ihm d t des chull hr r 



üb rtra.en. Die Stelle sei it freier ohnun ,eine kleinen Gärtohen,einer 

Kuhweide auf der Voede,jährlioh 18 Riec ln St inkohl n und einigen st• gen 

Roggen v rbunden . Von den 8o sohulpflichtigen Kind rn b zahl n die z 

rioht erscheinenden das herkömmliche chul eld von 1 StUb r öoh ntlich. Bei 

den wenigen Winter onaten und de i o er unre elmäßigen eauch der ohul 

sei ea keinem Lehrer möglioh,eich seinen notdürftigen Le~sunt rhalt zu er

v rben. Die Eingesessenen hätten zwar boi der Anotellun und dann von J z 

Jahr Verb•sserun versprochen,sie ei aber imner vi der unterbl1 ben.Dann 

bekl gt sich der ohreib r bitter über di Wohnv rh'ltnisae n d r Schule . 

Die Wohnung sei so erbärmlich,daß ei t·gli it d n insturz b droht sei . 

Vor eini en oohen habe der Sturm s Dach abgeri sen,eo daß 1 Hause k in 

Raum ehr sei,uu seine Familie und die Sohül r vor eeen zu eohützen. habe 

sogar seine Kuh bei aohb rn unterstellen üasen. Die rwartete Ausbes erun 

der Schiiden ei bisher nicht erfol . Dann erwähnt ußma.nn, taß die Börniger 

cbon vor 4 Jahren ßeplant hätten,einen Neub u zu errichten,dieser aber von 

dem Castroper Bürgermeister untersagt worden sei . Das damals 

Holz eei inzwischen teils vertault,teile geatohlen worden. 

efahrene 

B•ann besc wört den Landrat,die betrübte Lage eines Lehrers recht zu b he 

zigen,der kein Dach aut seinea Hütte habe und sozusagen seinen chülern Un• 

terricht unter freiem Himmel zu rteilen habe.Er bittet,die ingeaesaenen 

anzuweisen,ein neues Schul• und ohnhaus zu rbauen od r ie alte wieder 

1nstand zu tzen und ihm bie dahin ine an e essene Wobnun anzuweisen. 

Die äußere Form dieses Sehr ibens bringt d utlich den Untertanengeist zum 

Ausdruok,der da als im Verkehr mit vorgesetzten hörden eford rt wurde, 

Das Ansehr iben lautet wörtlicht~Unt rtänige Vorstellung und Bitte des Dorf• 

sohullehrers Johann BuSmann us Börnig um Erb uun eine n u n Schul• und 

Wohnhauses d s lbst . " 

Die Anrede am opf des Sehr iben a"Hochwohl ebor ner Herr L drat!Gn diger 

lterrt" 

D s Schreiben schli ßt wie folgta"In der zuver ichtliohen otf'nu ,da.B Hoch• 

d r elben in Ihrer Weisheit und ~~ ht Mittel find n w rden, eine Bedürfnisse 

mit dem Interesse de Sta tes und der Jug nd in Bar onie zu bri en,hab ich 

die r ,mit aller Rochachtun ioh zu nenn n 

Ew. Hoohwohleeo. Gaaden nte~täni er Dien r 

Johann Bußmann,Sohull brer. 
lt 

Der Landrat weist in einer Antwort den ür eraeist r iggel b n in Castrop 

an,die usbee erung des alten chulhaueea unverzüglich zu veranlass n und 

zu prüfen.ob ein Neubau eich als notwendig rwei e . 



19. 6 . 1818. Di Rogierw1 in Arn rg 1 hnt den Vor chl g d r Börni r b, 

Bör in~. ua n und Östrioh b nf 11 in d n neuen chulbezirk ein ub zi. 

h n,da di e früher uch nicht zur Börni r Sohul g hört hätt n . 

Koot ne.noc 

ierung in Arnab r er 1 ·rt i h it d r Z io nung nd ~ 

oub u dor örnig r Schul ,die uroh d n L db ei t r 

Pietor aus earb it t taron1 einv r t nden. 

2,1 •• 1821 . D r L 11drat iltrop rt ilt l3ür orm ietor ig 1 b n in Caatrop 

in n charfen erweis,da er ich nicht um d n eubau d r örni5er Schule 

bo Uht habe . 

22 . 8 . 1821 . Pfarrer Kecna von C trop bittet in ein m ehr ibon den Bürger• 

m ister Bigg lebon,eich den ün oh n der Börni r völk runu bezü lieh eine 

neuon Schule nicht zu fidcrsetzen und baldi at den Bau in An iff zu nehmen. 

7 . 2. 1822. Sohreiben de Lehrers Lanpmann,der o it 1821 in örnig geat llt 

ist,an den Eürgerm iatar Bi g loben. 

L hrer L p nn schreibt, r müeae, duldend bi zu diese Au onblick~,nooh 

i er eine D ruf e ch"ft zu inem,als auch ba on r zu achteil der 

Ju~ nd in der lt n,untau liehen ohul verriebt n. Di Zorrüttun un in• 

ecbränkun entaproche keine v e d o n Zveok,nach n r ichun er 

so oühe•oll wirke;denn was Bnn unangen h r für einen L hr r in, d r das 

ohl ein r iho anv rtr uten Jugend such un durch den en n R d r Schu• 

le , di doch beinah d s Opfer de Uooturzes eoword n ei,behind rt v rde . 

Es fehl ihm b in Unterricht a) dio Ruhe, b)die darnu folgende uf rk am• 

keit un c) die notwendige L rnbogiorde und H iterk it,w loh ig neohaften 

doch 

UBt n . 

rs its, sowohl beim L hrcr als uch bei den SchUl rn,vorh nden sein 

bitt t den .Br'rg r ei t r, doch dahin zu rken, daß noch in die em 

Jahr d r B u der n uen Schule begonnen w rden könne . 

22 . 3. 1822 , Die R erun in Arn b rg re t in in m Sohreiben an 

Biltrop an,den ib u er Schul in Darnig nach den Pl·n n de 

t r Pistor b ldig t in An ift zu haen. Die enaue Ab r nzun 

b zirk oll durch d n Sohulin p ktor,d r de nächst an es{tlt 
t werden. Die gepl t SchulstUbe würd für die 

n L drat 

L ndbaumei• 

de ohul• 

vürde , r st• 

n und Gi nberg ausreichen, Sollte päter uch ör in e 

S hulb zirk ß echlacen w rd n, o mU e d r u rw itart werd n, worauf schon 

b 1 :- richtung des H u es ück icht zu nehaen a i • 

....,.~-==- D r L d t teilt dem ürger ei ter igc le n da chroiben d r 

Regierun0 t und b auftr gt ihn, ur das aohl uni te i d n Vor er itun en 

Ur d n Sehulb u zu b nn n und eh n zu b rioht n . 

26 . 4 . 1822 . V r mlung or in e e en n von 

D n ~6 r chienenen ür rn,di n entlieh 

be~or R gierun b k nnt ben. lo V rtret r e 

n u d Gi s nber • 

rden,wir das Schrei 

Gr i n von W t rholt zu 



Gi sen rg i t d r Vicariu Gall nd er ohienen. erkl'rt,d r ich wed r 

für noch n d n Schulbau entsoh id n könne, r b r e inem Prinzip tor 

von e V rl ur der r amolung tt ilung oben ~ürd • 

G meinder t pp aus Giesenberg rkl'rt für ich und di 

e senen Yon Gie enberg,d B i nur dann einen chulneub u lei• 

eten würden,wenn 1. der Bauplata so u sucht 1 

Io unen beque zu rr ichen ei, 2.di Ko une zum 

ohulbezirk geachl gen würde,d sonst di Autbrincung d r ukoet n und die 

Unt rh ltung de ~ L hrere d n drei Ko un n zu eh er fall n ürd • 

Ur die odi er t 11 ohult in Al t d di ord n n. 

Auch Börnig verlan die inb ziehung •on ··r in h ue n in de chulbezirk. 

Die Ver lung be ehließt,keine Lieferung von Bauholz u w. zu üb rn h en,-

den Schulbau o lange auszu tz n,bi Antr tattg b 1. 

25.5.1822, Dei d m ürger ei ter Big eleben fr n di n eee nen 

hmer und Gülker auo BBrni ,Schulte Aletede,Tapp und eldkUhl r u So• 

din n und Kö6ter au Oies nberg an,ob sie egen ihren Will n d r Börni er 

chul meind zug teilt wer n könnten. ie gehörten bisb r sum lutheri chen 

chulbezirk Oastrop (bis auf Gülker,der reformiert et). 

26.5,1822. Schreiben dea Ge einderat Kip su Ci eenb r und de Vor teher 

Joseph Schulte-Oestrich zu Alst d in Sod n n an den L dr t in Dort und. 

ie prot stieren e en die F stlegun des Schulb zirko und d n ub u der 

chule. 

Sie b anstanden,d !arsingh u en nicht einge cblo s n e;dieae o une 

sei nicht einm 1 Uber den Beitritt zu chulbezirk gefragt orden. 

Ihre OründeaDie drei Ko unen beständen größt nteils aua T löhnern,gerin• 

en Handverkern und unver tlgenden kleinen K8ttern, elche ie osten für 

die Schule und den L hrer nicht autbrin en k8nnten.Sogar die !arni er, 

welche den meisten Vort il davon erführen,hätten für di Ein tellung des 

Baues e timmt-tm chulbezirk aei nicht einmal die Hälfte der lind r vor

handen,die auf einen Lehrer in Castrap kämen.Der Weg n eh Castrap aei swar 

etwas w iter al nach Börnig,aber vähr nd des anzen Jahr s su be e en, 

während der Weg naoh »örnig wegen der tiefen Lage und der sumpfigen tellen 

im Winter nicht zu paaei ren ei.In Caetrop seien zur Z it ein paar tüoh• 

ti e Lehrer an eatellt,von den n die Kinder g nug "1Profit1ert" hätten.In 

der astenz it müßten die ind auf jeden Fall an de eligioneunterricht 

teilne n,d könnten ie uch dort zur obule hen.Die chule in Castrop 

sei von ihnen rb ut wor en und von ihnen unt ~ lten,ao it hätten sie ein 

echt aut dieae.In ~rnig sei erst einige 1o Jahre Unterricht erteilt,au• 

rat von einem Schneider Bilgenphaeter au Ca trop,und nun YOn einem uobrei• 



n r Bu chmann aua Steole.Die Eingeoee enen h' tten d s freiwilli acht, 

der Schullehr r habe nur den anz kleinon Kindern das Beten und da BC bei• 

gebracht.Si bäten also den Landrat,ihre Gründe 3U prtif n und Sodin en und 

Gies nber bei Castrap zu laeaen.Sollte dort das Schulhau zu kl in v rden, 

o wären i gern bere1t,zu d n Kosten beisuetouern. ollte wider di V rnunf 

die Zahl der Kind r für 2 Lehrer zu groß verden,eo chlUgen sie vor,ein Le 

rerin anzu tellen,wie das chon in ini n Ge einden des ünsterl des d r 

Fall eei,Diese ktlnne die ganz kleinen Kinder unterriebt n und den liädchen 

das Stricken und ähen beibrin en.Das rh~hte Schulgeld würden si it freu 

en zablen.(In diesem Sohreiben wird als erst r L hrer in Sohn ider Hil en 

phaeter ue Castrop orw nt,während nach der dlichen Uberlieferung d r 

er te Lehr r in Btlrni ein Schneider LUck aus Btlrni ar). 

28,2,1822. Auf das vor tehende Schreiben t ilt der L dr t it,d 8 es bei 

der Entscheidung der R gi rung bezüglich der dr 1 Ge einden bleibe,da die 

angeführten Gründe nicht haltbar seien. 

14,6.1822. e ngesesoenen von Ciesenberc und Sodin n protestieren ge en 

den ihnen zugemuteten Neubau einer Schule in !örn1 und überhaupt gecen die 

bezweckte Vereinigung der Kommunen Börnig,Sodingen und Giesenberg.Sie führe 

die ßleiohen GrUnde für ihren Protest an wie im Schreiban vom 26.5. und be• 

tonen b sonders,daß es kein Gesetz gebe,nach d m 1e gezwungen werden k8n.~· 

tengegan ihren Willen aus dem bisheri en Schulverband C etrop aus eschlos• 

sen zu werden. ie würden im äußersten Falle ihr Recht zu verteidi en wissen 

und allenfalls gerichtlich verfolgen,das wären si eich s lbst schuldig. 

Die Regierun weist in ihrer abscbl'gi en Antwort darauf hin,das nach dem 

abreiben vom 15,7.1813 die Eingases enen dar Gemeinden den b fragten Schul 

bau selbst ehr gattinseht hätten. 

~1,6 1 1922, Versammlung der Eingesessenen von Börnig,Sodin en und Giesen erg 

Der Bürgermeieter von Castrop teilt den Anwesenden den ablehnenden Be oheid 

der Regierung mit.Er fordert den unverzüglichen ginn des Bauea.Die Anwe• 

senden erklären,die Zeit des Jahres sei ao wett vorgeeohritt n,daß der Bau 

in diesem Jahr nicht mehr begonnen werden könne.Hltten im Laub sei das Bols 

nicht zu aohlagen,da es dann minderwertig sei .Auoh die nte stehe vor der 

Tür, so daß zum Ani"a.hren der terialien keine Zeit bliebe. !an l!lßge den Bau 

~rbereiten und zum Früjahr beginnen.- Der Vorsteher !ehmer von Börnig ver

weigert di Untereohr1ft unter das Protokoll mit dem Bemerken,daß .r bisher 

sur evangelischen Schule 1n Ca trop gehört habe und daher eret untersohrei• 

ben k6nne,wenn er aus diesem ohulverband entlas en sei . 



16.7.1 822. Johann Friedrich eh r zu Voßnack n richtet ein ehr iben an 

den Landr t,in de er darauf hinwei t,daß r der einzice evan eliache Be· 

wohner von Barnig aei,aeit undenklichen Zeiten der evangelischen Schulge• 

einde in Caatrop an g eh~re und darum nach aeiner Auffassung nicht verptlich 

tet aei,zu den Kosten des Schulneubaus in BHrnig,die eine rein katholische 

chule aei,beizutragen. 

~o , 7 , 1822 , Auch die evan elisohen Bewohner von Giesenberg und Sodin en pro• 

testieren aus den gleichen Gründen bei der Re e e an eine Heranzie• 

bung zu den Baukosten. UnterachrittenaWwe . ··lcker,Schulte zu Alstede,Feld• 

kühler,T ppe,K~stsr. 

Der evangelische Lehrer Brab nder in Castrop bescheinigt den evangelischen 

Bewohnern von Dörnig,Gieeenberg und Sodin en,daß er von ihnen re elmiBig 

tolgende Abgaben erhielt• 

1.von Behmer-Voßnackena 1 Scheffel Roggen, 1 halber SohveinekoptJ 

2.von Schulte Alstedea 1 Scheffel Rog en, 1 halber SohweinekoptJ 

3.von Tappe su Sodingena 1 Viertel Roggen, 1 VurstJ 

4. von Feldkühler zu Bodingena 1 Viertel Roggen, 1 WUrstJ 

$J Der an eführte Roggen eei eine Gehaltssulage,4ie Ubrlgen Abgab n aeien 

Küster- olumente(•Webeneinküntte) .Wie sie entstanden sind,iet nicht mehr • 
bekannt,Die Genannten würden auch zu den Kosten des Schulgebäudes heran e• 

zo en, ezüglich Gülcker-Börnig und Köater-Sodi en bemerkt er1 daß diese an 

chulgald nichts an ihn entricht ten und d r Gülcker auch zum Unterhalt 

des Schulhauses nicht verpflichtet s i,da er der reformierten Gemeinde an

gehöre. 

Der Protest der evangelischen Bürger hatte Erfolg, enn am 5.11.22 entac ied 

di eterun ,da.ß oi nicht zu d.on chul'baukosten herangezo en wUrden und 

bei der Schulge einde Castrop ~erblieben. 

25 , 7,182? . Die kath. Schulinterea entender drei Bauernchatten ver en ver

ptlichtet1kostenloa das Holz zum Schulneubau su liefern.Die Familien verden 

nach ihr r Verm~genslage in 8 Xlaasen ein eteilt. ha ten su lieternt 

1 . 1 •4o Taler, t1tt Xl. II • }o Taler, 1 . III • 2o al r,15c Stüber, 

Kl , IV • 15 Taler, Kl . V • 1o ~ ler, Kl .VI • 5 Taler,75 Stüber, Kl, VII • 

2 5 Stüb r, Kl . VIII • 15o Stüber an Bauholz, Die h6heron Zlaasen lieferten 

das obe llolz (Balkeu_Sparren,»ohlen),da sie selbst meist Bolsbestande be• 

aaßen1 die unt ren Klassen lieferten Riegel,Wellh6lzer und Bretter. 

Da die Aufteilung zugleich ein ungefähree Bild der damaligen Verm6 nsl o 

ergibt,aoll aie hier namentlich an efUhrt ve ena 

Es gehörten su Kl . Ia TlSnnia zu JörnigJ Schulte Vhlenb ohJ Bau SchadeburgJ 

Haue Cieeenberg. 
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d er der Unterricht für eia paar Tage auefall n könnte . 

26. 3. 1624, Lehrer Lampmann hat an d n Schulinspektor in Gesuch in reic 

bei der Auemessung dee Bauplatzes darauf zu aohten,daß der Platz für eine 

umeehule einbecriff n iet. Der Sohulin pektor b üßt en Vor chlag dea 

Lehrers und bittet den BUr raeister,ihn bei ieatle dee Platzea zu be• 

rücksiohtigen,da auch die Regierung in Arnsberg darauf dränge,bei den Sohu• 

len Baumschulen anzuleßen. 

17 . ~ , 1824 . Schre1ben des Landrats an den Bür ermeiater Bi leben. 

er Landrat hat gelegentlich einer Besichtigung des Bürgermeistereibezirka 

teetgestellt,daß in Börni der Scbulb u noch nicht begonnen 1 t . Er stellt 

aue den Akten f st,d&B der Bürgermeiet~r schon im April des veruangenen 

J hr zum sofortig n riebt Uber den Schuln ubau auf etordert vorden ist, 

aber esen nicht ein er icht hat. Er sieht den BUr ermeister v een dieser 

Pflichtvers umnis zur Verantvortung,verlangt von ihm innerhalb •on 14 'ra.-

en einen Beri6ht über di Gründe1 damit er den rioht der ReGierun vora 

le en k . Falle Biggeleben nicht antwortet, vill er sämtliche Akten der 

eei rang einschio en. 

26, 6, 1124. Termin in Börnig, ~eilnehmeraVorat her Tönnis,Zi ermeister 

Sohaidt,Beigeor4neter Greve von Castrop. 

Es wird tea estellt, daß von geford rten Bauholz nur ohulte Uhlen• 

bruoh und Kettling ihr StUck abgeliefert haben. Jei Schulte Uhlenbruch 

eti t zwar die Länge der gelieferten Riegel,aber diese haben im Durchmea• 

eer nicht die vorgeschriebene Stä*ke,eo daß sie für den vorgesehenen Zweck 

nioht brauchbar seien, Die Gemeinden Sodingen und Gissenberg hätten statt 

3 Puder Steine bisher nur je 1 Fuder gelietert. Die Verpflichteten sollen 

aut efordert verden,ihren Lieferungen umgehend nachzukomnen. (Danacb acheint 

der au n4lich begqnen ~u sein) , 

15 , 11 , 1824. Der Landrat kl rt die Fr ce, ob die Besitz r der Schadeburg und 
• 

der Alateden- Colonie mit zu en Baukosten herangeao en werden können. 

1, Die Schadeburg liegt in der Kommune Börnig. Der Besitzer ist evangelisch, 

kann also nicht herangezogen werden. Der Pächter ist katholieoh,iat aleo 

verpflichtet,zu den Xoeten beizutragen, Der evangelische ~esitzer hat ~er 

dem alten oohullehrer orklärt, freivillig einen Beitr zum Schulneubau zu 

leisten. Die Demoiselle Hülfing soll an ihr früheres Verapreoben erinnert 

verden, ohne daß i dabei darauf hingewie3en vird,d 8 sie nicht beitrag&• 

ptliohtig sei . 

?. Schulte Alatede iet k tholiaoh,muß also seinen B i r g zum Schulneubau 

leisten, 
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Abrechnung über d n u d r ..,chule in · rni a 

1.B u r Schule 473 Tal r (d von an die ~ nd r r 167 1 r); 

(für 224 t ri li n 

durch i .i 

wer n). 

2.Ut n ili n (B nke, r n,W dt 1) 

42 T 1 r, 

ond r p r tur n 4; ~ 1 r, 

4. tr ordin'r 

(P oht ld r,Ablö un n) 37 Taler, 

G 595 t ler 

a n n 11 f r 

21.6.1 4. Lehr r L pm nn hat d n chul art n,dar ei ntl ~u in 

Einko n ehört, ls Obot um o le b r eben ( 9 Ru n). Ur rh''l t r 

j · rl eh ein Ent chädigun von ~ T 1 r 15 ilber o eh n, G 

an st~ll d s S hulg rte ein n d rn G t n für d n G zur r-

fti t llt. 



Die erste Schule in Holthausen . (1872) 

Conrad Henneke , der erste Lehrer i n Holthausen . 

Die Dauerschaft Holthausen lag dicht vor den To~ren der Stadt Castrop 

und war dadurch bei dem Besuch von Schule und Kirche günstiger gestellt 

als Börnig. So mag es zu erklären sein, daß die Holthauser erst 5o Jahre nach 

den Dörnigern sich Gedanken darüber machten, eine eigene Schule zu gründen. 

Im Jahre 1871 schlossen sich die katholischen Bewohner von Holthausen, 

Dörsinghausen, östrich, von der Holthauser Landwehr (j in der Gegend der 

späteren Leoschule) und der Hiltroper Landwehr (in der Nähe der Gerther 

Apotheke) zu einem eigenen Schulverband,dem Schulbezirk Holthausen,zueam= 

men . Man richtete zunächst gegen eine ~~ Jahresmiete von 6o Thaler auf der 

Kornbühne des Landwirts Vethacke in Holthausen einen behelfsmäßigen Klas= 

senraum ein. Am 8 . November 1872 trat hier der erste Lehrer von Holthausen, 

Conrad Henneke , sein Amt an . Die feierliche Gestaltung dieses denkwürdigen 

Ereignisses ~er Anteilnahme der gesamten Bauerschaft beweist , daßdie Be= 

wohner sich bewußt waren, was dieser Tag für Holthausen bedeuteteaes war 

der erste Schritt zur allmählichen Loslösung von der Mutterceneinde Castrop 

und zur Gestaltung eines eigenen Gemeindelebens . 

Nach einem feierlichem Hochamt in der Castroper Pfarrkirche versammelten 

sich die Mitglieder der Schulvertretung,der Lokalschulinspektor Dechant 

Lohmann,Amtmann von Mayer sowie sämtliche Leßrer und Lehrerinnen der Pfar• 

rei mit dem neuen Lehrer und seinen Schulkindern in dem provisorischen 

Klassenzimmer , vro der Lehrer vereidigt \mrde . Für die Gäste hatte man in 

dem Dorfgasthaus , der Gülkerschen Wirtochaft, (ein kleines Fachwerkhaus 

in der Nähe des alten Feuerwehrturmes,heute im Besitz der Familie Sawatzki) 

ein Festtmahl hergerichtet , bei dem die "sehr berühmte Giesenkirchsche 

Capelle aus Dortmund concertierte . " 

Aus dem ersten Schuletat 1872 . 

Die ne~e Kl asse zählte 45 Schulkinder, die sich wie folgt verteiltena 
Haueväter Seelen Häuser Schulkinder 

Holthauoen 
71 539 54 33 Börsinghausen 

Östrich 

Holthauser Landwehr 24 84 8 12 
Hiltroper Landwehr 

95 623 62 45 

Der Schulweg der Kinder von der Hiltroper Land\-Tehr betrug 3o Minuten . 



Jedes Kind zahlte Jährlich 1 Taler,1o Silbergroschen Schulgeld.Ein Kind 

aus einer armen Familie war davon freigestellt.Von den 44 Kindern wurden 

also im Jahr 58 Taler und 2o Silbergrosche11 Schulgeld gezahlt.Am Ende des 

ersten Schuljahren ergab der Schuletat ein Defizit von 4o2 Taler, 28 Sgr., 

11 Pfg. ,das im Verhältnis der Grund= , Gebäude= und Einkommensteuer von 

den Mitgliedern der Schulgemeinde aufgebracht lTerden mußte . 

Das Einkommen von Lehrer Henneke setzte sich im Jahre 1872 wie folgt zu= 

sammena 

Gehalt: 24o Taler; Mietsentschädigung: 56 Talerf für Reinigung und Hei• 

zung der Schulstube: 3o Taler; "Dintegeld 11
: 3 Taler,insgesamt 329 Taler . 

Der "Industrieunterricht" (Handarbei tsunterricht) für die I1ädchen wurde 

durch die Näherin Anna Sehröder aus Holthausen gegen eine Jahresvergü= 

tung von 2o Taler erteilt . Für Lehrmittel weist der Etat den Betrag von 

15 Taler auf. 

Der Bau des neuen Schulhauses . 

Die junge Schulgemeinde , die nur 623 Seelen zählte, stand nun vor der schwe= 

ren Aufgabe , ein Schulgebäude zu errichten. Schon die Beratungen über die 

Lage der nouen Schule brachten lange Auseinandersetzungen. Die Vertreter 

und "Repräsentanten" der südlichen Bauerschatten (östrich, Holthauser und 

Hiltroper Landwehr) , die in der Mehrheit waren, bestanden zunächst hartnäk• 

kig darauf, das Schulgebäude in den Mittelpunkt des Schulbezirks zu setien. 

Landwirt Heermann (heute Hof Wiesmann) stallte dafür ein Grundstück auf 

den südlichen Höhen,unmittelbar an der Langenstraße , die sognt . ttKiesgrube" 

kostenlos zur Verfügung. Nach langem Verhandeln erwarb man schließlich 

als Schulplatz ein dreieokiges , billiges Stück Land am südlichen Ausgang 

des Dorfes Holthausen von Bauer Bubbert . 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Schulbau wurden im "Kroiswochenbla.tt 

Recldinghausenu , im "lvlärkischen Sprecher" und im "Dortmunder Wochenblatt" 

ausgesohrieben. Die Bauarbeiten wurden ausgeführt durch Unternehmer Klein 

aus Lütgendortmund . Der Voranschlag lautete auf 6 775 Tlr . ,die Baukosten 

beliefen sich anoh Fertigstellung auf 26 447 M, dazu kamen für Einfriedi• 

gung des Schulplatzes und Gartens 381 M• für das Stallgebäude 928 M 

und für Zeichnune. Kostenansohlag und Bauleitung an Kreisbaumeister 

Genzmer, Dortmund 79o M. 

Im November 1874 wurde das neue Schulhaus bezogen,es enthielt einen Klas= 

senraum und eine Lehrerwohnun~ . Nachdem 1886 die Zahl der Schulkinder auf 

15o gestiegen war, die von 2 Lehrern in einem Klassenraum unterrichtet wer= 

den mußten,erweiterte man das Gebäude an der Ostseite du~ch Anbau von 



2 Klassenräumen und einer Lehrerinnenwohnung.tDa.s Schulha.us , das später 

den Namen "Cäcilienschule" erhielt , diente fast ein Jahrhundert als Bil• 

dungsstättefür die Holthauser Jugend und wurde erst am 1. 4 . 1958 wegen 

starker Bergschäden geschlossen. 

Hauptlehrer Friedrich Buse . 

Da Lehrer Henneke am 1. 1o. 1877 nach Blankenstein versetzt wurde , übernahm 

an diesem Tage Lehrer Fr, edrich Buse dessen Stelle . Fast ein ganzes Men• 

schenleben, von 1877 - 19o8,hat dieser Lehrer in Holthausen gewirkt . Die 

gesamte ältere Generation der heutigen Holthauser hat zu seinen Füßen 

gesessen. Seine strenge, aber gerechte und gewissenhafte Berufsführung ist 

bei seinen ehemligen Schülern heute noch in lebendiger Erinnerung. Die noch 

vorhandene , von Hauptlehrer Buse musterhaft geführte Chronik enthält fol• 

gendes Gedenkblatt , das Lehrer Traude seinem verstorbenen Vorgänger vid• 

mete: 

Gedenkblatt für Herrn Hauptlehrer Ftiedrich Busea 

welcher am 28 . 8 . 19o8 in Münster infolge eines Schlaganfalles aus diesem 

Leben geschieden ist. Der hochgeschätzte und liebe Verstorbene war geboren 

zu Geisacke am 2. Februar 1848. Iachdem er im Jahre 1872 die Lehrerprüfung 

am Seminar zu Büren bestanden hatte,wirkte er zuerst in Wilnsdorf, dann 

in Halden. Seit dem 1. 0ktober 1877 war er Lehrer und nachher Hauptlehrer 

an der katholischen Schule in Holtha.usen. Fast 31 Jahre hat er hier mit 

unermüdlichem Eifer und seltener Pflichttreue zum Wohle der ihm anvertrau• 

ten Jugend gewirkt , bis ihn Gott plötzlich aas seiner segensreichen Tätig

keit abberief . Möge der göttliche Kinderfreund ihm reichlich vergelten, was 

er im Dienste für die Jugend getan hatl 

Abschließend seien die Lehrkräfte ervähnt, die bis 19oo an der Holthauser 

Schule tätig warena 

Name• 

Conrad Henneke 
Friedrich Buae 
Johannes Schmoll 
Joseph KrUdewagen 
Josephine Wegener 
Mathilde MlSnnig 
Anna Mühlenkord 

Geburtaorta 

Geieecke 
Langenholthausen 

Balve 
Ervitte 
Salzkotten 

Tätigkeit aa ~ 
der Cäcilienschulea Dienststelle• 

1872 - 1877 
1877 - 19o8 
1894 - 1898 
1898 - 19o1 
1886 - 1893 
1893 - 1897 
1897 • 19o2 

Blankenstein 
+ .No8 

Gerthe 
Kaiser-Friedr . Schul 

So dingen 
Castrop 
Castrap 



Die Weiterentwicklung der 'Cäcilienschule" von der Jahrhundert ende 

bis zu ihrer Schließung. (19oo - 1958) . 

Die Schülerzahl wächst . 

Das Aufblühen der Industrie lieB die Bevölkerungszahl stark ansteigen 

und brachte damit auch für die Schule eine ungeahnte Entwicklung. 19oo er• 

richtete die Z ehe M. -Cenis an der Castroper Str. 25 Häuser für ihre Be· 

legschaftsmitglieder, die sogt . "Kolonie Holthauser Bruchtt . Dadurch etie 

die Schülerzahl der alten Holthauser Schule im Sommer 19oo in weni en ~

naten von 3oo auf 35o Kinder, die in 4 Klassen und drei Klassenräumen unter• 

richtet werden ußten. Kan baute nun ein zweites Schulgebäude, und zwar an 

der daoaligen Hermannstr . (heute Börsinghauser Str. ),die spätere " aisera 

Fr~drioh=Schule'~ in die 163 Kinder überwiesen wurden. 19o5 betrug die Schü• 

lerzahl der alten Dorfschule wiederum 31o,man errichtete daher für die 

Kinder der Holthauser und IIiltroper Landwehr eine ei~ ne chule,die Leoa 

schule . 
Die Zahl der Klassen der Cäcilienechule ticg nach dc ersten Weltkrieg 

zeitweilig uf 5. Davon ar eine Klasse vorübergehend im Saal der '.irt• 

schaft Eckmann untergebracht . Im März 1924 errichtete man an der .-6enis

Str. geeenüber der Wirtschaft Ec ann eine Holzbaracke mit 2 Klassenräu• 

men,die zur Unterbringung der unteren Jahrgänge dienten. 

Der ame der Schule . 
1908 

Die Schulen des Amtes Sodin en (gebildet 1 Jahre 19o2) erhielten im März 

Namen nach bedeutenden Persönlichkeiten. Die Dorfschule in Holthausen be• 

nannte man nach der damaligen Kronprinzessin Cecilie Cecilienschule . ach 

Beendigung des ersten Weltkrieges wurde der Name in "Cäcilienschule" (nach 

der bl . Cäcilia) umgeändert . Seit der Eingemeindung nach Herne heißt sie 

"Schule an der Holthauser Str: ) . 

Kämpfe um das Bestehen der Schule. 

Das Bestehen der ältesten Schule , in Holthausen geriet wied rholt in Gefahr. 

Nach der Beendia~ der Besatzungszeit (1923 - 1925) zogen viele polnische 

Familien nach Frankreich, gleiohzeitig sank infolge der wirt eh ftlichen 

otlage (Inflation, Arbeitslosigkeit) die Geburtenziffer rapide. Die Schul• 

räume leerten sich, die Schülerzahl mancher Klassen s nk unter 3o. Da traten 

im benachbarteh Börnig starke und hartnäckige Bestr bun en auf 1 die Cäcilie~ 

schule eingehen zu lassen, die Kinder dieser Schule der Kaiser- Friedrich• 

schule zu überweisen, die Kinder der Kolonie Teutoburgia, die bisher die 

Kaiser- Friedrich- Sc ule beeuchten, zur Bonifatiusschule in Börnig umzuschu• 



• 



Gang zur alten Schule wie er aufnehmeD. Die bisher b atehende 4- klassige 

Gemeinschaftsschule wurde u ewandelt in zwei konfessionelle Schulen,eine 

3- klasaige kath . und eine einklassige evangl . Schule. 

Im Jahre 1958 entschied sich schließlich endgülti das Schicksal der Schule 

Die seit Jahren an dem Gebäude auftretenden Bergschäden verstärkten sich 

derart,daß die Sicherheit der Kinder nicht mehr gewährleistet war. Die Bau• 

polizei erklärte die Schule als ~baufällig und eohloß sie . Am 31. ärz 1958 

nahmen Schüler,L hrer und Vertreter der Elternschaft in einer Feierstunde 

Abschied von den Räumen,in denen die Jugend von Holthausen über 8 Jahrzehn• 

te ihre erste Ausbildung fürs Leben erhalten hatte . 

Aus der Krierrschronik der Schule . (1939 - 1246) . 

Die Umquartierung der Schule nach Pommern. 

Als im April - ~i 1943 die Tätigkeit der feindlichen Luftwaffe sich bedeu• 

tend verstärkt und die Opfer unter der Zivilbevölkeru größere Ausmaße 

annahmen, beschlossen die maßgebenden Stellen, die Schulen des Industriebe• 

zirkes und der Großstädte in weniger luftgefährdete Gebiete zu verlegen. 

Die Schulen von Herne ,Wanne- Eickel,Lünen und Bochum wurden nach Pommern um 

quartiert . Das Auffangegebiet fand wegen seiner entfernten Lage und der man 

gelnden landschaftlichen Reize wenig Anklang bei der Bevölkerung,und allge 

mein beneidete man die Schulen der Städte , die nach Süddeutschland geschick 

wurden. 

Die Schule Holthauser Str. zählte rund 18o Schulkinder. Davon hatten sich 

bereits vor der Durchführung der Umquartierung fast ,o% zu Verwandten auf 

dem Lande begeben. Auf Elternversammlungen, die systemweise durchgeführt vur 

den, erhielten die El*ern Aufklärung über die~ geplanten Verschickungs aß• 

nahmen. An der Evakuierung konnten Schulkibder und Mütter mit Kleinkindern 

teilnehmen. Kosten für Fahrt und Unterbringung entstanden nicht . Die Betei• 

ligung war freiwillig. Es meldete sich nur ein Tei der noch hier weilenden 

Kindcr. An der Verschickung nah en teil ainsgesamt 13o Personen, darunter 3 

Lehrpersonen1 65 Schulkinder und 62 Mütter und Kleinkinder . 

Die Fahrt nach Pommern. 

Der Transport erfolgte in Sonderzügen. Unser Zug, d r auch von den Kindern 

der Schule an der .-c nis- Str. benutzt wurde,fuhr am 3. 8 . 1943 vom Herner 

Güterbahnhof ab . Die üt6er versammelten sich mit ihren Kindern, beladen it 

reichlichem Gepr·ck und begleitet von ihren ··nnern, auf de chulhof , von 

wo aus sie mit Autobussen zum Bahnhof befördert wurden. Vährend die Jugend 



den kommenden lreigniasen mit Spannung und Preude ~tge g eneah,lielea die 

11 tern ihre Kinder aur lli t bangea Hersea aoheiden.Me lehrt tißu:ote uu &u• 

Keoklenlnu'c ii'ber ltetü.n aaoh 4u aU41iohen !eil lo-erna ud 4auerte 21 -~ 

Stunden. 

Me lJnhöriPPP'• 

Die V.ttUZ"Uerten der Schule Bol tlaauael' ltr. fu4ea A.llfllah .. ia clen 4rel 
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Kosten in die ei at zurück. Alle Gegenm ßnahmen gegen den Rückstro zum 

Westen - angedrohte,aber nicht durchgeführte Sparrun der Lebens ittel• 

karten in der Hei at , Sonderzüge für die Männer zum Besuch ihrer umquar• 

ti rten Frauen u . a . m. - blieben erfolglos . Am de d r vierten Woche hat• 

ten 5o der U quartie~ten unserer Schule den Boden Pommerns wieder verlas 

sen. 

Kinder ohne Lehrer und Lehrer ohne Kinder. 

Die Beteiligun an der Umquartierung war freiwillig. rotzdem die Behörde 

mit ·nn d r Umquartierung sämtliche Schulen in Hcrne geschlossen hatte 

um damit einen gewissen Druck auf die Eltern auszuUb n,verblieben etwa 2o 

Schulkinder in Herne . Dicse Zahl vergrößerte sich bis zum ßnde des Jahres 

1943 auf taw 5ooo,die sich ohne jede schulische Betreuung in der Stadt 

aufhielten. In Po~~ern das umgekehrte Bild!Dort gab es viel westfälische 

L hrer mit 1o - 15 Schülern oder mit rein pommersch n Klassen,in denen 

oft nur 1 - 2 westfälische Kinder saßen. Trotzde das Fiasko der Umquartie• 

rung der gesamten Bevölkerung damit offen vor Augen lag, weigerte sich die 

Partei bis zum Schluß des Krieges hartnäckig,in der Heimat wieder Schulen 

zu eröffnen. Es muß all rdings zug eben werden, daß ein r g lmäßiger Unter 

richt in den luftbedrohten Städten wegen der sich stetig teigernden 

Alarme und weg n der Beschlagnahme der meisten Schulgebäude durch die 

W hr acht nu» unter groß n Schwierigkeiten hätte durchgeführt we den kön• 

nen. Die L idtragenden waren die Kinder . Sie blieben 2 Jahre hindurch ohne 

jede unt rrichtliche und erz iberische Betreuung und rlitten dadurch in 

ihrer gesamten geistigen Entwicklung einen Ausfall,der sich bei vielen 

von ihnen durch das gesamte Leben hindurch be~erkbar g macht haben wird . 

Die Flucht aus Pommern. 

litt Januar 1945 begann die große Tragödie des deutschen Ostens , die in 

ihrem Gesamtverlau und ihren Einzelheiten nicht weniger furchtbar ist 

wie die Schreckensstunden, die die Menschen des estens in den letzton 

Kriegsjahren durchlebten. 
r 

Im Januar 1945 durchbrachen die ussischen Heere die deuteehe Front bei 

Warschau,unaufhaltsam gewannen die russisch n Panzer an Eoden, vor ich 

den inmer mehr anschwellenden Strom der flücht nden d utschen Bevölkeru 

Bei 15 - 2o Grad Käl te , oft üb rbrau ·t von schweren Sehn e tür en, boten 

die sonst wenig bel bten Landstraßen bald in allen 0 tprovinzen das glei• 

ehe Bild• Lange,endlose Ketten von Hunde r ten von Wagen,gezogen von erpp~

schöpften Pfer en,beladen mit Frauen und Kindern zwi chen dc wenigen e 

r tteten Hausrat . Kurz nach ritte Januar erreicht n die r ... ten di s r Trec 



auch di Gegend um Dragebruch.Über die Eisenbahnetrecken nach Berlin und 

Stettin rollten gleichzeitig lange Züge,meist nur aus offenen Güterwagen 

zusammengestellt , ebenfalls n efüllt mit flüchtenden deutschen enschen. 

t 'r chütterung hörten ..rir ie Bei atlosen rz·'hlen von Kälte und Bun • 

ger,von Überfällen durch die plötzlich auftauchenden Russen,von dem Erfriea 

rungstod vieler Kind r,ohne daß uns anfanes zum Bewußteein kam,daß wir in 

we~ngen Tagen unter dem gleichen Schicksal stehen würden.Als die deutsche 

Propaganda den unaufhaltsamen Vornarsch der Russen nicht mehr verheimlichen 

konnte,als in der lerne das erste dunkl Rollen die nnäherung der Front 

anzeigte,als schließlich ein ~heimb fehl die Vorbereitung der Räumung 

anordnete,da erkannten wir den ungeheuren Ernst der Lage . Die einheimische 

Bevölkerung klammerte sich bis zur letzten tunde an die Ioffnur~ , der Vor

marsch der P.ussen ginge zur Oder auf B rlin zu,und Pomm rn würde von dem 

Einbruch verschont bleiben. 

In die große Flucht zum Westen wurden auch die wetsd utschen bchulen,die 

noch in Pommern reilten,hineingezogen.Zwar war in großer eil der Schul• 

kinder scho~ im Laufe des Jahres 1944 gegen den Willen der Partei in die 

Heimat zurückgekehrt . Mit allen Mitteln versuchten die a.mtlichen Stellen, den 

Rest de:r Kinder und die Lehrkr"fte in Pommern festzuhalten,selbst als schon 

die drohende Katastrophe zur Gewißheit wurde . Die L hrkräfte waren verpflioh 

tet w6rden, jede Abfahrt von Kindern zum West n zu verhindern. Man versicher• 

te ihnen immer wi der, bei eintretender Notlage würden die ~chulea mit Son• 

derzügen in die Heimat beförd rt erden. So kam es , als dann di große Flucht 

vor den andringenden Russen einsetzte, daß sich in den endlosen Trecks vi ele 

westdeutsche Schulklassen befanden, di it ihren Lehr rn bei bitterster 

Kälte und unter unsäglichen Strapazen über die Straßen Pommerns zur Oder 

wanderten. 

Die Kinder unser r Schule blieben von diesen Schrecken verschont . Ich hatte , 

ge en die amtliche Anordnung , i~ den Wintermonat n veranlaßt , daß die noch 

bei uns wellenden Kinder in die Heimat zurückfuhren. W nige Tage vor der 

Räumung von Draeebruch (26 . 1. 191+5) gel ng es mir,auch die letzten Mütter 

mit ihren Kindern zur Heimfahrt zu bew gen. Auch mein Familie fuhr 3 Tage 

vor der amtlich n Räumung von Dragebruch mit einem Militärtransport zum 

esten. Ich selbst mußte als tglied des ''Volkssturms" bleiben, kam aber ni 

mehr zum Einsatz . Ich konnte mit einem Treck,der nach mehreren Tagen Berlin 

erreichte, Pommern v rlassen, von dort gel ng es ir,mit der Bahn die Weiter• 

reise in die Heimat anzutreten, wo ich am 3o . 1. 1945 eintraf. 



Heimkehr in die Schule. 

Das geplünderte Schulhaus. 

Als wir im Juli 1943 bei der Besetzung durch die Wehrmacht die Schule 

räumten,ahnten wir nicht,in welchem Zustande wir sie nach 2 Jahren wieder= 

finden würden.Zwar blieb unserer Schule das Schicksal der benaohbarteh 

Schule an der Börsinghauser Str. erspart,die am 9.11.1944 durch Bombenvoll 

treffer total zerstört wurde.Aber dennoch boten Schulhof und Schulhaus, 

als ich gegen Ende Mai 1945 zum erstenmal eine Schritte wieder ~nach 

dort lenkte,ein Bild wüstester Zerstörung.Die alten Mauern standen noch, 

auch das Dach war einigermaßen erhalten,mehr war jedoch nicht vorhanden. 

Als die deutschen Truppen in der ersten Hälfte des April 1945 vor dem nach 

drängenden Feind das Schulhaus räumten,erschienen,wie die Nachbarn berich• 

teten,in der gleichen Stunde die Hyänen des Schlachtfeldes.Sie kamen von 

nah und fern,sogar Familien aus Bochum hat man unter den Plünaerern fest• 

gestellt.Alles,was nicht niet:a und nagelfest war,wurde mitgenommen•Schrän• 

ke,Lehrmittel,Bücher,Bilder,selbst Fensterrahmen und Türen.Auch die Woh• 

nung der Schulwartin wurde erbrochen und ausgeräubert.Was nicht zu verwen• 

den oder zu schwer zu transportieraa war,wurde sinnlos zerschlagen,so die 

schweren Klassenöfen.Sämtliche Räume vom Keller bis zum Dachboden und der 

Schulhof waren bis zu einem halben Meter mit zerrissenen Büchern,Bildern, 

Stroh und Gerümpel angefüllt. 

Das blieb also von der vielgerühmten Kultur übrig,wenn die Rand des Geset• 

zes für einige Tage ohnmächtig warl 

Was wir verloren. 

Das Ergebnis war für unsere Schule betrübend.Bänke,Tafeln und Pulte waren 

bei der Räumung zur Schule Börsinghauser Str. geschafft worden und wurden 

hier fast gänzlich zerstört.Alles übrige Inventar ging durch die Plünderung 

verloren.Besonders zu b dauern war der Verlust der reichhaltigen Lelierbü• 

cherei und der Bildersammlung,die u.a. verschiedene,durch ihr Alter wert• 

volle Bildtafeln aus den Gründungsjahren der Schule enthielt.Die Schul• 

chronik,die ebenfalls bis zur Entstehung der Schule zurücJreicht,blieb er

halten,da ich sie in meiner Wohung aufbewahrte. 

In folgendem eine kurze Übersicht über den Umfang der Schäden• 

1.Es waren entwendet 8 Türen,12 Türschlösser,19 Fensterrahmen,Wert 38oM; 

2. 5 Schränke,4 Tafeln,3 Tische,4 Stühle,7 gerahmte Bilder,alle ~t~P~P Lam• 
pen und Fensterbeh .. nge, Wert 831 Mf 

3.Die gesamten Lehrmittel,darunter 2oo Bände Lehrerbüoherei,2oo Anschauung~ 

bilder,sämtliche Sportlehrmittel, Wert 1 252 M; Gesantsumme der Schäden• 

2 463 M. 



1ehrere Sahränke und Lehrmittel konnten im Laufe dee Herbstes durch die 

Polizei bei verschiedenen hiesigen Familien aufgefunden und der Schule 

zurückgestellt werden. 

Ein neuer Anfang. 

Die Stadtverwaltung hatte die Absicht,bei iedereröffung den Schulbetr~ib 

der Cäcilienschule in die Leoschule zu verlegen, da diese kaum Kriegsschä• 

den aufwies . Ich se~zte mich von Anfang an für die Wiederherstellung der 

Cäcilienschule ein,da diese für einen großen Teil der Kinder doch leichter 

zu erreichen war,und hatte mit meinen Bestrebungen auch Erfolg. Die ~eini= 

gung und Säuberung der Räume vom Dach bis zum Keller kostete viel Mühe und 

Arbeit.Anschließend erschienen die verschiedenen Handwerker,um die größ• 

ten Schäden notdürftig zu beseitigen. Dafür fehlte fast alles Materialakei• 

ne Dachziegel,kein Kalk,kein Holz,kein Glas!Es kostete manchen Gang zum 

Bauamt und zu den einzelnen Handwerksbetri ben,um trotz aller Widerstände 
~ 

das gesetzte Ziel zu erreichen. Als wir im August ait den Klassen wieder 

einzogen, war alles nur behelfsmäßig wieder hergerichteta im ganzen Bau 

nicht eine enatereoheibe, die Türen ohne Schlösaer, die Bänke in allen Grö• 

Ben und Formen aus den Trümmern der Schule an der Börsinghauser Str. zu• 

sammengesucht , ein paar Schränke aus der Herner Badeanstalt . Es gab im 

Schulhaus nicht einen Raum,nicht einen Schrank,den man hätte abschließen 

können. Aber wenn auch alles so primitiv wie nur eben möglich war,:i .. r 

wenigstens wieder ein Anfang. 

In den durch die vorrückenden amerikanischen Armeen besetzten deutschen Ge 

bieten wurde sofort jeglicher Unterricht verboten. Zum 1. Juni 1945 erhielte 

alle Lehrkräfte des Regierungsbezirks Arnsberg d•e Susp ndierung vom Amt 

unter Verlust des Gehalts , ganz gl ich,ob sie Pa»teimitglied waren oder 

~ht . Bei der Wiedereröffnung der Schulen im August 1945 kamen zunächst 

die Nichtparteimitglieder und solche Lehrkräfte wieder in den Dienst,die 

sich in der Partei nicht aktiv betätigt hatten. (In Herne waren 34 Lehr= 

kräfte nicht in der Partei,insgesamt ~urden im Au st rund 6o Lehrkräfte 

wieder eingestellt) . Die weitere Einstellung von Lehrkräften erfolgte nach 

Prüfung der politischen Einstellung und Betätigung in den folgenden ona• 

ten. Anfang August 1945 wurden die Volksschulen in Herne wieder geöffnet . 

Wegen Mangel an Lehrkräften und Schulräumen wurden zunächst nur die Kinder 

des 1. • 4. Jahrgange eingeschult , die Einschulung der oberen J rgänge 

e~folgte am 4 . Dezember 1945 . 
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b ld die erwartete andere Ent icklung.Auf d Stundenplan er chi nen zu= 

nächst 2 - 3 Religionastund n,die aber ofort fielen,als mit Beginn des 

Krieges die Stundent fel infolge Lehre an el ue • eine Kürzun erfuhr.Für 

den kirchlichen Religioneunterricht,der durch die Pf rrg istlieh it bisher 

in den Schulen erteilt wurde und der z.Tl. im Lehrplan ingebaut war,wur• 

d n keine Klae enräume mehr zur V rfügung geetellt.Zu den kirchlich n Re• 

ligionsstunden,die daher außerhalb der Schulgehäud in Kircben,Schwestern= 

häus rn u.dgl. erteilt w rd n ußten,erschion nur ein Teil der nder,so 

daß die hrzahl der Jugend von 1939 an bi z Schluß d s Kri g prakti ct 

ohne jeden Religion unterriebt blieb. 

Unser Schule wird G meinschaftsschul • 

Bei der Einrichtung der Ge einschaftsschule geriet der B stand unserer 

Schule ins Wank n.~~ plante zunächst,die alte Cäcilienschule ganz inge• 

hen zu lassen und die Kinder de Dorfes Holthausen zur Leoschul zu schik• 

ken.D r ener sehe Widerstand der Schule und der Elternschaft brachte schli 

lieh eine andere LösungtDie Leoschule ng ein,und di Kinder von dort wur= 

den unserer Schule überwiesen. 

Unser Schulbezirk änderte sich wie folgt• 

Wir aben aba 1.Die Bruchstr. (v.Beginn bia zur Castroper Str.), 

2.Die M.-Cenia-Str. (von Wirtschaft Eckmann bis Dr.Zumbusch), 

3.Die Friedhofstr., 

4.Die Beimbergstr. 

Wir erhielten dazua 
1.Die Kr~str., 

2.Die Holthauser Str. (bis zur Stadt enze), 

3.Die Lang lohstr. 

Es wurd n zu unserer Schule neu Ubcrwiesena 

1o5 evang lische Kinder aus der Fri drich-Wilhel -Schule in Gerthe, 

65 Kinder (kath.) aus der Leoschule, 

17 evan elische Kinder au der Schul Auf' Kolm. 

Der Schulbezirk der Schule Holthaus r Str. (Cäcilienscbule) umfaßte jetzt 

also folgende StraßentKarlstr., Holthau er Str., M.-Cenis-Str. (von Eoimann 

bio zum Schluß), Krayotr. und Langelohotr •• 

Die GesamtschUlerzahl betrug nach der euordnun 19o. 

Aufgeteilt nach Konfessionen• 92 kath., 87 evan 1., 6 neuapostolisch, 

5 gottgläubig. 

Die Schule hatte 4 Xlassena ll. I - Rauptlehrer Becker; Kl.II - Lehrer 

Haarrnann; Kl.III - Lehrer Wemhön r; Kl.IV - Lehrerin Weber. 



Die Wiedereinrichtung der konfessionelien Schule (1246) . 

Schon bald nach der Einst*llung der Feindseligkeiten wurden Wünsche laut, 

die besonders aus kirchlichen Kreisen kamen, die Bekenntnisschule wieder ein• 

zuführen. Der Wiedereinrichtung der alten Systeme stellten sich nicht gerin• 

ge Schwierigkeiten entgegen, da verschiedene Schulgebäude zerstört waren 

und für manche Kinder weitere Schulwege enstanden. Die Linksparteien w~en 

aus weltanschaulichen Gründen gegen den Plan. Die Militärregierung verhielt 

sich zunächst stark ablehnend, gab aber dann ziemlich plötzlich ihre Einwil• 

ligung zur Wiedereinführung der Bekenntnisschule . Die Eltern sollten oich 

in freier Abstimmung cntscheiden, ob sie ihre Kinder in die Gemeinschafts• 

schule oder in die konfessionelle Schule schicken wollten. 

Die Abstimmung der ~ltern . 

Die Abstimmung der Eltern fand in Herne im April 1946 statt . Bei einer Ge• 

samtzahl von 11 969 Schulkindern wurden 5 166 Kinder für die kath . Schule 

und 3 471 Kinder für die evangelische Schule angemeldet . Für 3 332 Kinder 

waren keine Willenserklärungen angegeben worden. 

Die Schulkinder unserer Schule gehörten folgenden Bekenntnissen ana 

a . kath . Xinder 118 

b. evang; " 89 

c . andere Eekenntn. 12 

Summa: 219 Kinder 

Die Abstimmung zeigte folgendes Ergebnisa 

a . für die kath. Schule 43 Familien mit 68 Kinder,J; 

b. für die evangl. Schule 42 Fami lien mit 62 Kindern. 

Surnmea 13o Kinder 

Für 89 Kinder war keine Willenserklärung abgegeben vorden,dieee galten also 

gemeldet für die Gemeinsch· .ftsschule . 

Die Einrichtu g der neuen Schulsysteme. 

Die Umschulung der Kinder in die neuen Schulsysteme erfolgte nach Schluß 

der Sommerferien, am 26 . August 1946 . Ee war den Eltern freigestellt , ihre Kin• 

der einer der Bekenntnisschulen oder der Gemeinschaftsschule zuzuführen, 

ohne Rücksicht auf die frühere Abstimmung. Dabei zeigte sich überraschender

veise ein starker Zustrom der Kinder zu den beiden Bekenntnisschulen. 

Es w•rden in Rerne eingerichtet• 

14 ka.th. Schulen mit 117 Klaosen, }lp,f 6 o86 Kindex·n und 87 Lehrkräften; 
12 evangl . Schul n mit 1o2 Klassen, 5 229 Kindern und 71 Lehrkräften; 

2 christliebe Gemeinschaftsschulen mit 16 Klassen,763 Kindern und 13 LehJ 
kräften. 
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v rloaun .Die Fenster cheiben waren zvar i m Laute dea Jahres wieder ein• 

geeatzt worden,aber alle weiteren Reparaturea aoheit rten aa terial 

gel . Die Mauer uaaera Schulhofe var halb sertallea,der Zaaa an der Stra-

Se seratart.Im freppeahaua tnd in dea Xlaeeearl an ebenfalle ein troatlo• 

aea B1141Der Anatrloh war aeit 1o J en nicht ae~ er.neuert,a . ~l . fiel der 

IBrtel YOn en W&ft4en oder aie sei en aoob die eate der aeiohneriaohea 

Versuche aua der Zeit 4er aetzuag 4uroh die Wehraaobt. 

Auch die unterrichtliche Ar~elt litt unter grasten 8cbwierißke1tea. Jeao 

4era he ead aaohte aioh der 1 aa etten tUhlbar. Me 1 •2 B tte, üe 

1 W'e dea Jah.rea pro l1n4 geliefert vurden,varea lt 14 ver'braaoht. a&'Hl 

&bne1te 4ae Papier der Hefte eehr atark • frlhe ea ta.o pa ler, ao 4&1 

.. nur aut einer Seite su beaobrei~en v . .... Sehiefertatela aab •• ale~t . 

IS.e Iider balfea aiob, ao pt •• aöc11oh var. Da tauohtaa lotkhelte aller 

Art autalotis,loota aua Gaetatattea ead Catla , laao~1-b6oher 4er •~obi .. 

4enaten la4uatrlellea Werü, facebtlohar YOJl Poet Wl4 aaa,.....ott att W• 

Aruckn pns entfernt llepn4er Orte, aogu- U. UObeib alt r ttapetu 

üente als Unterlase tur aohrittliohe Ar bei ten. Bin ~eil 4ez der Yerf&c

te auch über dieae " aatahette" atollt 'U4 'Uiulte aiela ett J.uc• Iei t aa 

kein r achrlttlichea ~beit ••teili • • 

Vle kataatropbal 41• Lase aut es apie~kt var.er ltt eloh aaoh ....._, 

ea der BW\Yei'Waltuag bla Bilde 19'+6 , ~ao 1 1/2 la.hft aaela Vei&enut• 

aahae Aee SChulbetrttba,nloht öglloh var,fUr die ohulklaeeea elae v ... 
aluanialiate aa be•ohatten. 

Jlltachwereftd vlrkte a:lch bei er J.rkl t ln cler Sohule aaela tu 1 aa 

S.rabilehern aae . Jar 5 4er nHer beadea eia Leeelnlola, üe ltelleltaa&llc 

laerauagep'be~aen Reohen~8oller vuea wegen ilu'ee AaRaue tlbel'll pt alolat su 

Yerveftden. 

1ur Abnn4 4ee lll4ee JI&B el'Vllhllt verdea,a.a t&gUoh 4uohee1Udttliell 

10 - 15- 4er Sollöler tehltea,ia 4en Winte natea etieg die aaf 25~ 

aehr• auraeiat wegen Mangel an hkleidug, beeo era chuhwerk. 

ler unterrto~\liohe artolg 4er Schularbeit koaftte \81 clen geeoh114ertea 

Terhti.ltaiaeen aur 1Lu8erat rin eeifttlUld eo t b!Ul 4ae Jahr 1946 aaoh 

in der cbule ait Reoht ala ein Kotjahr eohl ater Art beseiohnet ve • 



Die Nachkriegsjahre (1946 - 1958). 

Das Sc ulgebäude . 

Mac Auf me des Uaterrichts im Jahre 1945 wurdea durc das Stadtee ul• 

amt nur die dri ge~ten ReparaturarbeiteR am Schulgebäude vorgeao 

(Verglasun der Fe st r;Er eueruag der Klasse türen) . Wegea Materialmangel 

mußte die &eseitigu g der übrigea Kri gaschädea u terbleibea. Die Trümmer 

der EiafassUAgsmauer des Sc ul ofes zum La eloa hia lagea noch 1948 e au 

so wie zum Kriegseade . Das Abortgebäude,vo dem eia groBer Teil ei gestürzt 

war,ko te bis zum gleichen Zeitpu kt aur zu eiaem Drittel benutzt werdea. 

Hoch im September 1948 teilte das Bauamt mit , daß zur Eraeäerua einiger 

zerbroche er Feasterscaeibea kei Glas vorha dea sei, an möge die Fläcaea 

mit Pappe abdichtealErat ac ei er Besichtieuag der Schule durc das Ge• 

aundheitsamt wurdea 1949 diese Kriegaachädea beseitigtJSchulhof auer uad 

Abortgebäude wurden erae rt , die Klassearäume und Fensterrah ea erhi ltea 

aach 1o Jahre de ersten Heua stric • 

Einrichtung des 4 . Klassenr3umes . 

Für die 5 Klassea ( 3 kat • u d 2 evangl . ),die im Gebäude unterric tet wur• 

dea,standea ur 3 Klassearäu e zur Verfügung.Maa baute daher 195o die frü• 

here Learerwoh ung,die über dem Klassenraum aa der Straße seite lag uad ac b 

d m Kriege aicht wieder bezo ea wordea war,zu ei em viertea Klaa e raum 

aua . Gleic zeitig richtet man eia Lehrerzimmer,das bisher fe lte,eia. 

§rneuerung der Sc ulbänke . 

Die seit 1945 in der Schule vorha de en Schulbäake u d Pulte stelltea nach 

Art u d Beac affea eit eia sehe sw rtea Museum für Sc uliav ntar dar . Ia de r 

Oberklasse saßen die Kiad r aoch in dea gleichen vier• bis fünfsitzigen 

Eichenbäuken,in dene aioh ihre Väter u d Großväter das Einmalein erler t 

ha~e . Die Bä ke ware so achwer u d fest baut,daß i trotz i res Alters 

Yon 8 Jahrze nten noo kaum Abnutzu gssohäden aufwiesen und sioherlio aoc 

etlichen Schulgenerationen hätten dienen könaea.Für die übrigen Klassen sta 

de Zweisitzerbänke zur Verfü ung. Sie waren ~c Kriegseade zum Teil aus 

den Trümmern der Schule a der Börsi~auser Str . hervorgesu~ t,z Teil von 

der Stadt aus üÄersohüssigea Bestäadea der versc iedeaen Sohulea zusammea• 

cestellt wordea. Mit ihre• 1o verschiedenen Artea gabea sie einea ziemlich 

Yollstä d · ea Querschnitt durch alle Baaktypea,die ac de erstea Weltkrieg 

auf dem Markt erschie en waren. Der Zustand der Bäake brachte eine häufige , 

oft eitere,oft tragische Unterbreckung des Sc ulalltagsaeine Bank brach au : 

aa men, die beide Sc üler la dete uf dem Fußbodea,oder es gab Träaen,wena 

die Fi gerund die Bekleidun eines Sc ülers ualiebsam ~ mit dea Splitter~ 



an einer Bank i• Berührung gekommen waren.Der Ersatz der alte Bänke 

durch moder es Scl1ulgestühl (Tische und Stühle) gaben dem Unterricht 

einen neuen Rahmen,der von Schülern und Lehrern aufs wär ete begrüßt 

wurde (1955). 

Absinken der Schülerzahl. 

Die Schülerzahl der kath.Schule Holthauser Str. zeigte i den ac kriege 

jahren eine stark falle de fendenz,wie folgeAde Ubersioht zeigta 

1948 126 Schüler 
195o 118 " 
1952 111 " 
1954 85 " 
1958 72 lt 

Die Gründe für den Rückga g der Sc ülerzaijl mögen hier kurz gestreift 

werde : 

Die Kinder aus de verhältniemäßig geburtsstarken letzten Kriegsjahren 

kamen allmählich zur E tlassung,aufgenomme wurden die geburtsec wac e 

Nachkriegsjahrgä~ge.So übertraf die Zahl der E tlaßschüler in der Regel 

die Z 1 der Sc ulneulinge.Ein weiterer Grunds~ Ia Sc ulbezirk e tstander 

in den Jahren nach dem Kriege keine Neubautea,während in anderen Or~s· 

teilen besonders durch I du triewerke ganze Si dlungen errichtet wurde • 

~nche junge Familie mit so ulpflic tigen Ki dern,die bisher bei de 

Elter behelfsmäßig u tergeko en war,bezog die e neueingerio tete Woh= 

ung,und daa mao te sich für uns i einem Absinke der Sc ülerzahl von 

Jah* zu Jahr mehr bemerkb r. 

Die Verring rung der Schülerzahl wirkte ich allmählich auf die Aufglie• 

derung unserer Schule aus.Bis 1953 konnte der Aufbau i 3 Klassen gehal• 

ten werden ( I.Kl.•1. und 2.Jg.; II.Kl. • 3· und 4.Jg.; III.Kl.-5.-S.Jg. 

Ab 1954 war die kath.Schule Holthauser Str. nur noch 2•klassig. 

Verschiedenes. 

Aue dem Schulleben der Nachkriegsjahre sollen hier och ei ige Einzel• 

hevf ten .f.'estgehe.l ten lferden. 

1946. 

Die Ernährungslage ist,auch im folge den Jahr,noch katastrophal.Die durc 

die Stadt eingerichtete Schulspeisung ,die auch in den F'eri n unter Auf• 

sieht der Lehrkräfte durc führt wurde,stellte eine von Schülern und 

Eltern sehr beerüßte fühlbare Ercänzung der knappen äuslichen Er äh• 

rung dar.Von 219 Schülern (kath. und evangel.) aa mea 2o9 a d r Sc ul~~ 

su g teil,nur die Kinder der Selbstversorger (Bauern) sind auagesohlos• 

se .Die Kinder zahlea dafür nur einen geri gfügigen Betrag,Bedürftige 
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uo er .Bekleid zei te eio eracareckea i äu ere 1ld 

der 1 aee . Die iader erec ieaea ia verwaärloaten, zerriaeenea und 1 er 

wie er eflicktea jazügea d leid ra. A t elae Uatr • wurde e1 e 

Sc ultage feet • tellta~e Kiader tru •• Sch • voa Ceec viatera, 59 1 dez 

beeaßea aur Bolsec uae, 12 liader te~ltea Uaterric t,veil k i e B• 

bekleidu g vorhaadea var . 

I April vurde der So ul ein Radioger t sur Jeautmuag überwie a,dae aaa 

aua politiso CrUAde bei ein P.riv t aaa be chlagnakmte. Im ove bar ~ 

wird aa Ger't zurUok egebea,die Schul rh'lt eia eigeaea Ger t . 

12ll· 
Die Milit rre ier a ia Araab rg teilte mit,d&B •• Oat ra tUr dea Reg.-

z . 5o ooo So iefertatela sur VertUgun at dea. Die c ulleiter atelltea 

d a Bvedarf c~ ltar la teat uad aeldetea iaa dea 'aca eac äftea,dieae 

reichten die Z len weiter aa die tadtverwaltua ,die die Liefe g ia 

~eberg baaatragte. 

Daa Wirt chaftaamt lief rte 6 Paar Bolsackaae fUr liad r bedürftiger Kl• 

tera • Preia voa 1~,6o RK je Paar. 

Die Xiader werde• driagead auf fordert,allea 1• Baa&kalt abfalleadea Alt 

papier aa der Sohule abauliefera. Ea wird geaammelt aad seataerveiae aa 

eine Heraar Altetotfirma ab • ebea. t der voa d r rt aua e telltea 

Beeoaeiaigung über die •ce dee abgeli tertea Altpa iera eprio t der 

Schulleiter bei eiaea P&piervareaaändler vor d r ält kier eiae Aaa&kl 

ette,derea Z 1 ai~ geaau aaoa der ... ge~geli ter~ Altp piera rioh 
" 

1\arioktUJ!S ai·ae;r Zveicettlle der SteAtbUoktrei 1• Sollplc bldt (1955). 

Die So ule verfügte aalt Kriegetade Uber keiae SollulbUelltrei mellr,4a dit 

vo haadeaea Bea\äade reatloa veraiolltet wardea. Die Mitttl sur Xiarioll

•i er .. uea BUollerei tehltea. Auf Veraalaeeaag der Sc lleltua eröttaete 

die St dt aa 15. 12. 1955 1a der Sok•l• aa dtr Hol' Aueer tr. eiae Zwei 

stelle der BtadtbUoaerei unter der Jedi 

Te:rval tun der BUollerei überaalla. B8 nrdea etwa 'oo Blade fUr Kiader uad 

4oo liade fUr Ervaohaene ei eatellt. Dle Bevölk rung 4ea Orteteile Bolt• 

haueea,tür die ve a der veltea Batteraun eiae Be atsuag der odi er 

IUollerei uamöaliok var,begrUßte die ariohtaa r . A•c die oll•lk1ader 

wardea eifrige Leeer. Die JUo erei beeta ble sur Aalhebune der Sollule 
im Jahre 1958, ie wurde aa olllie8ead aa die ollale Jöra1 aa•er Btr. ve 

leBt• 
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und tra t in den Ruhestand. 

Die Schulkinder (72) wurden mit Beginn des neuen Schuljahres zur kath: 

Schule Börsingkaueer Str. überwiesen.Die weiter abseits wohnenden Kinder 

konnten den Bus benutzen,der bisher schon die evangl. Kinder zur Schule 

Auf'm Kolm beförderte. 

Das Schulhaus Holthauser Str. wurde i m J ahre 1959 abgebrochen.Mlt Bedau• 

era sahen besonders die ei heimischen Familie die alten Schulmauern fal• 

len.Vor 9 Jahrzehnten hatten die Holthauser unter großen Schwierigkeiten 

nd Opfern ihr eigenes Schulhaus errichtet.Als im Laufe der Jahre daa 

Beatehen der Schule wiederholt in Gefahr kam,(Bau der Nachbarschulen, 

Äaderung der Schulgrenzen,Eingemeindung ach Herne),wurde die Schließung 

der Schule nur durch das energische Ei treten der Bevölkerung verhiadert. 

Bun war das alte Schulhaua,daa dem Dorfe ei en Mittelpunkt gegeben hatte, 

doch ein Opfer der Zeit geworden. 

Die Lehrkräfte an der kath.Schule Holthauser Str. 

Geburtsort: aa der Schule tätig: Neuer 
Dienatort: 

'L~ a.Schulle era 

Lehrer Conrad Bennecke 

Hauptlehrer Friedrich ~use 

1872 - 1877 

Geieecke 18'7 - 19o8 

Lehrer Ferdinand Traude Laer b.B oohum 19o8 - 191o 

Hauptlehrer Heinrich Kaiser Börde 191o - 1925 

Hauptlehrer Friedrioh Beoker Alfen 1926 - 1958 

b.Lehrer• (ab 19oo) 

Alltoa Balzer 

Alfons Xöckemann 

Anton Schomacher 

Friedrich Beoker 

Ludwig Kaminski 

Felix Wollac leeger 

Kra.Paderborn 

Hohenfeld (Oatpr.) 19o1 - 19o5 

Soest 19o4 - 19o8 

Herzfeld b.Lippstadt 1914 - 1915 

Alte b. Paderbor~ 1915 - 1916 

Unislaw(Polea) 

Thora 

Blaakenatein 

+ 1q6ir 
Bochum 

Kaiser-Friedric -
Schule 

Ruhestand 

Leoachule 

Sodingell 

gef. im Weltkri 

ab 1926 Leiter 
der Schule 
Scherlebeck 

HerBe 

Artur Trappmann 

Bans KrUcer 
Horst SzubrieB 
Otto Haarmann 
Guatav Wemhöner 

:Berlin 

Görlitz 

1921 - 1925 

1927 - 19,0 
1952 - 1954 
193o- 1938 ~~ßq~ + ,1q?Jl) 

1947 - 1952 Herne 
1945 - 1946 
1939 - 1942 
1939 - 1942 



c.Lehrerinnena 

A.ana Fürstenau 

btolde Zimmermann 

A:ana Selaäfer 

bna Sieler 

Geburtaorta 

( ab 19oo) 

Bohmte b.Os~abrück 

Schwalm 

Siegea 

an der Schule 
tätig& 

19o2 - 19o9 

19o3 - 19o4 

19o4 - 19o6 

19o9 - 1913 

Neu• Dienst• 
ort: 

Caatrop 

Güa igfeld 

Xaieer-Friedrich
Sohule 

Aaaa Schulte Frohlinde 1918 - 1927 't Ervitte 

Josephiae Weber Deleeke b.Soeat 1919 - 194o + u--. <C. I • .f q ~ 

Aaaa Thunert Heuthen b.Heiligenstdt. 1925 - 1936 Ruhestand f H'1J., 

Wilhelmine Geiamaan Sodingen 

Frau Josephine Beeker Capelle,Kra.Lü• 
diJt.ghausea 

!Ana Sohrader Boohum 

Frau Mari& Kotulla 

1913 - 1918 Heirat 

1942 - 1945 

194o - 1957 Boohum 

1956 - 1958 Sokule .d.Böraing= 
llauser Str. 
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zu unterrichten . ~ b ann zu leioh unv rzüglich mi~ u in 8 Schul• 

hause an er jetzigen nd 1 tr. ,da8 p ter den en Mari n cbule erhielt . 

(D 8 Gebäude wird heute zu Wohnzwecken b nutzt . )D r tUr 

2 1oo M von Schult - östrich,g nt . Als de rworb n; 1 uau führung üb r• 

nahm auunt rn h r Diokhoff, H rne . Die Ges tb uko ten ot llt n oioh auf 

25 411 ,die in der upte ehe durch ein Darlehn der Sp rkas e C atrop 

i n Höbe von 24 ooo M auf ebracht urden,di Zech .-c nis aahlte einen Zu• 

18RH von 15o 4. Das Gebäude erhi lt 2 Ilas nr um und eine Dien twobnun 

t•tr L hror Z re . Di n u Schule wurde 7. Jul1 1886 t 1 rlich einer • 

eti 

Die Tr nnung der inder nach Konr ssion n var ber ita eit Ostern 1686 

durch führt worden, die Lehrer Zapfe abwechselnd in 2 Kl ssen unt rricht• te . 

Am 1o. 1o. 1886 trat der erste evangeli ehe Lehrer ilhel Kniewal seinen 

Dien t an und übernahm die einklassi evan 11 ehe chule . 



Aus der Geschichte der kath . chule in 

Die GrUnduns d r eraten kath . Schule in Sodinten. 

Als die G burt stunde der er ten rein katholischen Schul in odi en ann 

das Osterfest 1886 ange eben werden. Schon im ·rz 1885 wurde die biah r in 

Sodin n seit 1 76 b stehend Prit'ti ehe Ko unalschul ,in d r di k th. 

und evang. Kinder von Sodingen und Gie nb rg durch Lehrer Zapfe c einsam 

unt rrichtet uurden,durch einstimmigem e cbluß der G eind vertr tun und 

de Schulvor te.ndee aufgehoben . An d ren St 11 sollten eine einklas 1 e kath 

und in einkla oi e evang. ohule treten. Doch die rennun der inder nach 

Ion! ionenkonnte noch nicht urchgofUhrt werden,da ein Schulgeb'ude fehl• 

te . 

Im A guet 1885 wurde mit dem au der neuen Schule be onnen,die dann 

7 . 7. 1886 feierlich eingeweiht werden konnte . (Sp'ter "Marienschule" genannt) . 

Die Einrichtung der beiden einklassigen Schulen, naoh Konfessionen trennt, 

erfol to Ostern 1886 . tehrer Zapfe unt rricht te zunäch t abwechselnd die 

katb . und evang. Klasse , bis am 1o. 1o. 1886 der erste e•angelisch Lehr r 

Wilbelm Kniewal seinen Dienst antrat und die evan eli ehe lasse übernahm. 

twiekluns der kath. Schule in Sodinßen bis n a ersten eltkrieg, 

In d r folgenden gedrängten Zu ammen telluns üb r das achaen der kath , chu• 

l e in Sodingen spietalt sich die rapide wirtschaftliche Entw1cklun und das 

damit zus menhängende starke Stei en der völk rungezahl seit der Jahr

hundert ende wider . 

1886 • 169o einklassige k th ,Volkssehule ( ·77 Schüler) 
189o • 1892 Schule mit Halbtagsunterricht (1891 • 134 ohUlcr) 
1892 - 1893 zwei lasaig ohne Trennung der Geschlechter 
1893 Anbau von 2 weiteren Klassenräumen an den südlich n ell der 

ienschul • ( 175 Schüler) 
1893 - 1897 zweiklaa ig t Trannun der Geschlechter der 6 oberen 

Jahrgän e 
1897 - 1899 dreiklas•ig mit Geschlechtertrannun für die 5 oberen 

Jahrgänge 
1699 • 19o2 vierklaseig mit Go chlechtertrennun für die 6 ob ren 

JahrgUn e 
19o2 Mangel an Schulr"u en,mietw is Benutzung von 2 Kl ssenr·u· 

en in der Peter- und P ulschule 
19o3 weiterer Anbau an der rienschul an der n6rdl1chen älfte , 

so daß jetzt 6 Klaeeenr·ume vorhanden sind. Im 2. tock zwei 
Lehrsrwohnun en,im Dachgeschoß eine Lehrerinnenwohnung. 19o8 
vereinigt man die beiden Lehrerwohun en zu einer Wohung für 
den Rektor. 

19o3 fünfklassig it vollst· di er r nnun d r Ge chleohter 
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Die pr ten Lehrkräfte in Sodinaen. 

Johanne Zapte,zuer t kurze Zait in örnig tätig,Uberni mt am 19. 1o.1876 

di hr rstell an der om una.l cbul in Sodi en und 1 i tet p~·t r t.al 

Hauptlehr r 1 ath.Schule in Sodine n . + am ~' • t•~ tt• 29 . 1o.19o7. 

Emil Xniokenber, 2.Lehrer in Sodinßen,dort t'tl von 1 92- 19o2,da.nn 

Yersetzt nach Recklingh u en. 

Joaephine Wegen r,zuerst in Bolthauaen,überni 

Mädchenkl ss in Sodin en. 

Brn t Happ,am 1.5 . 1897 in Sodin en ang tellt. 

Fr ulein chwiete, 16 . 4 . 1898 " " 
Joseph Kaiser,am 1.5.1899 " .. 
Fr ulein aula. Gröne ua Lütg ndort und, 1. 11.19o1 in od. an t llt. 

Gregor Hühne,seit d m 1. 1o. 19o2 in Sodingen. 

Fr'ulein Kl ra. Schmitzaue eiderich,e it d 2o . 4. 19o3 in odin en. 

Anton Grote ua Lichtenau,am 1. 9 . 19o4 in Soding n angestellt . 

ria Zapfe, 15 . 5. 1905 in odingen an estellt . 

Artur Kl eth,eeit dem 8. 6 . 19o6 in Sodin an. 

Fr ulein Jo phine Bleckmann,voa 1. 7 . 19o7 - Ostern 19o8 in odingen t'ti , 

dann Ver etzun. n eh Holtbauoen. 

Alfons K6ckemann kommt a.m 16 . 4. 19o8 von Holthausenn eh odin n . 

Fr'ulein Anna Eng l seit d 5o. 4 . 19o8 in Sodin en. 

Per on lien einiser L hrkräfte . 

Johannes Ditter, geb. 6. 12 . 186; in Faulebutter,Kre. esoh de . 188o - 1881 

Pr parandie in Langenbor t . 1881 - 1884 Seminar in Warendort . 1884 - 19o8 

Lehrer in Castrop, 19o8 - 1929 Rektor in Sodingen. + ~S - 'S. Jq W .M. ~~ 
[ ~ A:w 4fr~). 

Jrnst Happ,geb . 19. 7. 1876 in Solingen. 1894 • 1897 Seminar ln Büren. 

1897 • 192o Lehrer in Sodingent 192o - 1q?>~ Rekto[. der Viktori schule . 
+' J!, ~ . ,fQ3l.. ~ . ~~ 

Aßton Gr2te,gab. }1 . 8. 1878 in Lichtenau. Präparandio in Paderborn; 

1896 - 1899 Seminar in Büren. 1899 - 19o4 Lehrer in WeetenholZJ 19o4 · 1947 

Lehrer in Sodingen1 ~uletzt Konrektor an der iser-Wilhel - SohuleJ 

+ 18. 12 . 1958 in Sodin en . 

Pranz Uhner1 geb. 1. 2. 1878 in Werl . 1893 - 1896 Präparandie in Werl; 

1896 - 1899 eminar in W r ndorf; 19oo - 1911 L hrer in örni ;1911 - 1925 

Lehrer an der ie•r-Wilh - Schule in Sodingen; ab 1925 Konrektor an der 

Viktoria chul • + 



Artur Klam th, geb. 14.5.1872 in eiße (Sehl i n),1 89 - 1 92 L hr r-

Semin r Braun b~ rg,Westpreuß n.Von 1892 - 19o6 i ~ri nw r d r, 

ab 19o6 in Sodingcn al 

188o r te 

ster.Von 1886 - 7.4.1893 in olt aue n,dann n odin en an 

+ 26.1o.1917 in Börnig. 

Xatharina lendorf, b. 15.1.1864 in tippst dtf 1862 er t Prütung in 

furt.Ale L hrerin tätig von 1684 • .19oo in Dorlar,Krs. eh de,ab 19oo 

in oding n.Pensioni rt am 1.1o.1915. 

Di uhrbesetzunc; urch die !iJ:anzosen 1223 - 1925. 

Am 11.Januar 1923 mar chi rt n Eranzösi ehe Truppen voa ein her in 

Ruhr bi t eintum d s vestf lisch ohl ebiet e en das Ubr1 e Deutsch• 

land abzurieg ln. 

24.1.1923 wurden odi n,Börni und Holt usen besetzt.E1ne franz6si• 

sehe Ko panie br ohte man i ·aal der irt eh rt Schulte- idd 1 ann in 

Börnig unt r,eine zw ite 1 ß in der irt~ohaft Plumpe.Die Offiziere erhiel 

ten arti r in Privathäusern zugewie en. 

Am 29.1.1923 besetzte eine ranzö iaohe Batteri den euanbau d r Boni• 

tiussehule,der in einigen T en bezo en v rd n ollte. 

Am 1.2.1923 Verhaftune von Wiethoff,da er kein Stroh für d1 B • 

Satzungstruppen liefern wollt .In einer 24stündigen Arbeit ni derlegung 

protestiert n alle Beamten,Lehrer,di 

G schäft welt gegen die V rhattung. 

leg eh ft von M.•Ceni und die 

Am 11.2.23 werden ~ Polizeib amten von franz~atsohen Sold ten ur T •to• 

burgia g ohl gan,ern ut r P.rote tstr ik. 

Am 21./22. 2. 2} Eesohl enahme der drei kath.Sohulen in Sodingen und der 

Bonifatius chul in BBrnig durch franzö isc Trup eA.Die fr m6s1 eben 

Offizi•re ersch inen mitten im Unterricht und verl en R u un d r ohu• 

len bis mittags 12 Uhr.In oding n sind 9oo indervon dieser Maßnah e 

betr•rren.Am 26.2. erfolgt ~ie Wiederaufnahme d Unterrichts.M h t ie 

Sodinger Klass n bebelf "ßig in der Bis arokschule,P t r- und P ul chule, 

in er 1 er·Fri drioh-Schule in Holthausen und i Kinderg rten unter• 

gebracht,die BBrni · r Kla. s n we:r-d n u!' di Jo ph chule, et r- und 

Paulsohul un d n ind r arten ve~teilt. 

5,,.2}.Neue Verhaftung und usweisung des liethoff.An eblich r 

GrundsWiethoff will die Namen der Verein vorsitzenden nicht nennen. 

Protestetr ik von 11·12 Uhr. 
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Die kath.Schule an der Böreinghauser Str.,Holthausen. 

Die älteste kath.Schule in Holthausen war die "Cäcilienechule" an der 

Holthauser Str.Sie wurde 1872 mit einer Klasse von 6o Schülern gegründet. 

Das Schulgebäule wurde im Jahre 1874 bezogen,nachdem man bis dahin die 

Klasse auf dem Kornboden des Landwirts Vethacke provieor~c• unterge• 

bracht hatte .Der Schulbezirk umfaßte die Bauerscharten Holthausen,Börsing~ 

hausen,östricö und die Holthauser und Hiltroper Landwehr (in der Gegend 

der späteren Leoaohule und der Gerther Apotheke). 

Die Zahl der Schulkinder stieg rasch an. Schon 1887 mußte man an die ur• 

sprünglichp einklassige Schule 2 weitere Räume anbauen. 

1899/19oo erbaute die Zeche Mont-Cenis an der Castroper Str. 25 Häuser 

für ihre Belegsohaft,die sogt. "Kolonie Holthauser Bruch". (Die Kolonie 

Teutoburgia wurde erst 19o9 erbaut).Dadurch wuchs die Zahl der Schulkin• 

der an der Cäoilienschule sprunghaft an,von Ostern 1~oo bis Herbst 19oo 

stieg sie von ;oo auf 35o,die in 4 Klassen unterrichtet wurden.Die Errioh~ 

tung einer neuen Schule war nicht mehr zu umgehen.Man erbaute an der da• 

maligen Hermannstr. (heute Börsinghauser Str.) ein, neues Schulgebäude 

mit 4 Klassenräumen,das 9stern 19o1 be*ogen werden konnte. 19o7/o8 er• 

weiterte man die Schule durch den Anbau von 6 weiteren Xlassenräumen. 

Erster Lehrer an der neuen Schule wurde Joseph Krüdewagen,der von 1898 -

19o1 schon an der Cäcilienechule unterrichtet hatte. Die 2.Xlasse über

nahm die Lehrerin Frau Maria Nückel,geb. Sommeefeld. 

Die Schule erhielt zunächst den Namen "Xath.Schule in Börsinghausen"; im 

März 19o8 wurden alle Schule7im Amt Sodingen nach bedeutenden Persönlich• 

keiten,zumeist aus der deutschen Geschiohte,benannt.Die Börsinghauser 

Schule erhielt den Namen "Kaiser-Friedrich-Schule". 1918 kamen die Namen 

wieder in Fortfall. 

Schülerzahlena 19o1a 163 Schüler in 2 Klassen; 

19o5a 291 Schüler in 5 Klassen; 

1913a 672 Schüler in 11 Klassen. 

Das Schulgebäude wurde im 2. Weltkrieg am q. AA At? *"f durch Bombenwurf total 

feretört.In den Nachkriegsjahren besuchten die Schüler der Börsinghauser 

Schule die Schule Auf'm Kolm,wo jahrelang zwei• und dreiechiohtiger Unter= 

riebt abgehalten werden mußte . Im Jahre ~q~A konnte der moderne Neubau 

der Schule an der Börsinghauser Str. mit 11 Klassenräumen,Yielen Beeen• 

räumen und neuzeitlichem Schulgestühl bezogen werden. 



Lehrkräfte an der Kaieer-Friedrioh-Schule. 

a) Leiter der Schule. 

b) 

Lehrer· Joseph Xrüdewagen 

Rektor Joseph Kaiser 

Rektor Heinrich Kaiser 

Rektor Franz Diederich 

Lehrer. Dienstzeit Geburtsort a.d.Schule 
1.Joseph Irüdewagen Balve 19o1 - 19o6 

2.nemens Kleine Ovarhagen 19o2 - 19o5 
b.Lippstadt 

3.Norbert Menke Magdeburg 19o3 - 19olt-

4.Joseph Xaiser Börde 19o6 - 1924 

5.Ferdinand Traude La.er b. 19o6 - 1908 
Bochum 

6.0tto Villis Obercastrap 19o7 -

7.Xarl Freisen Dortmund 19o7 - 191o 

8.Anton Rehborn Langeneike b. 191o -
Lippstadt 

9.Wilhelm Hollenbekk Dortmund 1910 - 1913 

1o.August Schwark Rossel 1913 .. 1914 

11.Joseph Joest Wamel b. Soest 1913 -1935 

12.Xa.rl Hellweg Faderborn 191:5 - 1945 

13.Franz Diederich Braunschweig 1919 - A q 't-<1 

14.Heinrich Lohmann Witten 1916 - 1927 

15.Heinrich Kaiser Hörde 1925 - 1948 

16.Johann Riepe Büren 1927 -

c) Lehrerinnen. 

1.Frau Maria Nückel, Schweidnitz 19o1 - 19o6 
geb.Sommerfeld (Schlesien) 

2.Klara Sohrag Hagen 19o5 - 1942 

3.Anna Thunert Heutben 
( Eichsfeld) 

19o6 - 1925 

4.Elisabeth Kopshoff Castrop 19o6 - 19oe 

5.Katharina Wesselmann Berbern 19o7 - 1922 

6.Josephine Bleckmann Capelle 19o7 - 192:5 
7.Maria Figge Freienohl 191o - 1948 

8.Elisabeth Schenke Echtrop 191lt- - 1921 

9.Getrud Schlinkert Dortmund 1915 - 1921 

Neuer 
Dienstort 

Caatrop 

Berne 

Hagen 

+ _AqJ;J{-

Cäoilienschuls 

+ 

Röeebeck b. 
Brilon 
Berne 

+im 1.Weltkrie 

Börnig ~ ~ ~lt-5 

+ im 2.Wilt- _ 
krieg + .lq q!J 

+ .t1 q'56 
Sodingen + ~q ~q 

+ -tAq:Jg 

+ 

Ruhestand +1958 

Cäoiliensohule 
... 4CfAf~ 

Beirat 'i' A9 0~ 

" t- AqQ,q-
Ruhestand +1953 

ICörbecke 



1o.Fraziska Sehröder Niederban er 1921 -

11.Anna Herzmann Soest 1921 - 1951 + 
12.Anna Pries 1925 - 1928 

13.Helene Kannengießer 1922 - 1932 

Personalien einiger Lehrkräftea 

Heinrich Kaiser, geb. 18.11.1883 in Hörde; + 13.1.1958 in Kerne; 

seit dem 1.6.19o5 im Sohuldienst,zuerst in Rams• 

d•rf (Kreis Borken),dann an der Cäoilienschule 

von 191o - 1925, dann von 1925 - 1948 an de~ Schu= 

le Börsinghauser Str. 

Maria Figge, geb. 8.1.1883 in Freienohl,ausgebildet in Dingelstä4t 
i.. 

und Münster;ln Holtbausen TOn 191o - 1948, + am 

31.1.1953· 

F.ranz Diederich,geb. 5.8.1896 in BraunschweigJin Holthausen seit 

1919; Schulleiter seit 1949; + ~ - 5 . Aq~b 



Die evangelische Schule in Sodingen (1886). 

Eine eigene evangelische Schule erhielt Sodingen 1886.Durch einstimmigen 

Eleschluß des Schulvorstandes wurde zu diesem Zeitpunkt die~it 1876 be• 

stehende paritätische Kommunalschule,die Kinder beider Konfessionen um• 

faßte,aufgehoben. und in je eine einklassige kath. und evangl. Volksschu• 

le umgewandelt.Rektor Kniewal vermerkt in der Chronik der evangl. Schule 

zu diesem Beschluß ausdrücklich,daB während des Bes~ens der paritätischeh 

Schule Streitigkeiten durch das verschiedene Bekenntnis der Schulkinder 

nicht vorgekommen seien und darin also kein Grund für die Auflösung des 

bisherigen gemeinschaftlichen Unterrichts gelegen habe. 

Zunächst unterrichtete der kath. Lehrer Zapfe die beiden neugebildeten 

Xlassen getrennt im Halbtagsunterricht in dem im gleichen Jahr bezogenen 

neuen Schulgebäude (später Marienschule). 

Der erste evangelische Lehrer in Sodingen. 

Am 1o.1o.1886 trat der erste evangelische Lehrer in Sodingen,Wilhelm Knie~ 

vel,sein Amt an.Der neue Lehrer wurde durch den Ortsschulinspektor Pfar

rer B lster,Castrop,im Beisein von Amtmann Müller-Toltfs,der Schulvorste~ 

her Betriebsführer Wilhelm Neuhaus und Gastwirt Friedrich Wiesmann,sowie 

zahlreicher evangelischer Gemeindemitglieder feierlich in sein Amt einge• 

führt.Lehrer Wilhelm Kniewal war geboren am 17.3.1865 in Altenbaken und 

erhielt seine pädagogische Ausbildung im Legrarseminar in Soest. 42 Jahre 

wirkte er,zuletzt als Rektor,an der evangl. Schule in Sodina,n,die bei se~ 

ner Pensionierung im Jahre 1928 auf 15 Klassen angewachsen war.Er starb 

1929 in Soest. 

Die Unterbringung in der Marienschule (Händelstr.). 

Bis zum Jahre 1897 waren beide Schulen,die kath. und evangl.,im gleichen 

Gebäude untergebracht (Marienschule).Der evangl. Schule war das Klassen• 

simmer an der Ostseite zugewieeen,dem evangl. Lehrer gleichzeitig 41e da• 

rUber liegende Dienetwohnung.Da Lehrer Kniewel ledig war,vermietete er 

aeine ihm zustehende Dienstwohnung "mit Genehmigung des Königl. Landrats 

Geheimrat von Rynsch in Dortmund" zuerst an den Aufseher Eiok,dann an den 

Steiger Geismann.Den Unterricht der Mädchen in den weiblichen Handarbeite~ 

erteilte für die kath. und evangl. Kinder gemeinsam die Lehrerin Josephi• 

ne Wegener.Von den 58 Schülern,mit der die evangl. Schule ins Leben trat, 

eehörte ein Teil der Kinder zu den Gemeinden Börnig und Holthausen,die alS 



Gastschulkinder auf Widerruf aufgenommen worden waren.Ostern 1891 war 

die Schülerz,hl schon auf 11o angewachsen.Da dafür das vorhandene Klas• 

senzimmer nicht mehr ausreichte,wurde mit Beginn des neuen Schuljahres 

Halbtageunterricht eingerichtet.Als ~~ 1892 ia Börnig eine eigene evangl. 

Schule errichtet wurde,überwies man 34 llnder nach dort. 

Erweiterung der Marienschule. 

1891 erwiterte man das Schulgebäude durch den Anbau einos Südflügels mit 

4 Klassenräumen und einer Wohnung im Dachgeschoß.Die Ausführung erfolgte 

durch Bauunternehmer Krauss,Herne.Da der Anbau durch den dauernden Zuzug 

von B ergnrbeitern notwendig geworden war,verpfliohtete man die Zeche 

Mont-eenie zur Ubernahme eines Teils der Baukosten. 

Im Herbst 1892 übernahm der Seminar-Aspirant Schabermann aus Bochum vor• 

läufig den Unterricht in der Unterstufe. 

Am 1.2.1893 wurde Lehrer Pranz Dolle aus Lütgendortmund als 2.evangelisch~ 

Lehrer in Sodingen angestellt.Lehrer Kniewal unterrichtete die Mittel• 

und Oberstufe ( 5 Jahrgänge),Lehrer Dolle die Unterstufe (3 Jahrgänge). 

Als Lehrer Dolle 1895 aus dem Dienst entlassen wird,übernimmtdie Lehrerin 

Zerlinde Hegemann aus Gevelsberg vorübergehend den Unterricht in der Un• 

terstufe uad den Handarbeits*nterricht. 

1896 erhielt Lehrer Heinrich Flunkert die erledigte 2.Lehrerstelle (geb. 

2o.1o.1872 in Brackel bei Dortmund; Lehrerseminar Soest; 1893 } erste 

Anstellung an der evangl. Schule in Holthausen bei eastrop}. Er über• 

nahm 191o die erste Lehrerstelle in Börnig. 

B au der evangelischen Schule (Bismarckschule) 1897/98. 

1897 waren alle Schulräume ( 2 evangl. und 4 kath.) überfüllt,und der Bau 

eines neuen Schulhauses erwies sich als notwendig. Man beschloß den Bau 

einer eigenen evangl . Schule . Die Gemeinde erwarb ein 36 a großes Grund• 

stück an der jetzigen Saarstr.;die Ausführung des Baues erhielt Bauunter• 

nehmer Hoppe , Herne.Die Zeche Mont- eenie mußte wieder einen namhaften Teil 

der Baukosten übernehmen. Am 18. 4 . 1898 wurde in einer Peerstunde der Un• 

terricht im neuen Heim begonnen.Am gleichen Tage wurde die Lehrerin Ida 

~usch (geb. 1.3 . 1878 in Dortmund;Ausbildung in Kaiserswerth) als 3. Lehr• 

kraft angestellt . Das Schulgebäude ~thielt 3 Klassenräume und 2 Lehrer

wo~ngen, 
Im Herbat 19oo war die Schülerzahl wieder stark geatiegen.Unter den Sohü• 

lern befanden sich 45 - 5o Kinder aus den Gemeinden Börnig und Holthausen. 



19o1 Anstellung der 4.Lehrkraftl Lehrer Sohrey aus Sprockhövel (geb. 

21.5.1881 in Jüohen,Xreis Grevenbroich; Lehrerseminar Hilchenbach). 

19o2.Anbau eines weiteren Flügels an das Schulgebäude ( 4 Klassenräume 

und 1 Wohnung im Dachgeschoß für den Schuldiener). AusführungaBauunter• 

nehmer Rehkppp,Sodingen 

Am 1.4.19o2 Bildung des Amtes Sodingen. 

Die evangelischen Schüler von Sodingen besuchen heute (1962) die alte 

Bismarokschule an der Saarstr. ( 8 Xl&8sen) und die 1955/56 errichtete 

neue Schule an der Sodinger Str. ( 8 Klassen). 



Die vangeliache Schule in Börnig ( Falkschule}. 

In der 2. Hälfte des 19.Jahrhunderts besuchten die evangelischen Kinder 

von Dörnig die evangelische Schule in Castrop.Einige wenig Kinder,deren 

Eltern den weiten Schulweg nach Castrop scheuten,waren in die Xath.Schule 

in Börnig eingeschult. 

11 1891/92 betrug die Zahl der schulpflichtigen evangelischen Kinder in 

Börnig und Börsinghausen etwa 7o.Dah~r errichtete die evangelische Schul= 

gemeinde Castrop 1892 in Börnig an der Ecke Castroper Str. - Kirehatr. 

ein eigenes Schulgebäude für eine einklassige evangelische Schule,das 

später den Namen Falksohule erhielt. Einweihunga 14.1o.1892.Das Grundstüc 

dafür war von Behmer. Voßnacken erworben worden (Größer 1 Morgen;Preisa 

95o M) . 
Erster evangelischer Lehrer in Börnig wurde Friedrich Lürsen,in Börnig 

tätig von 1892 - 1899· 

1893 pflanzte man auf dem Schulhof 1o Linden,5 Ulmen und 2 Kastanien an. 

1895: Die Schulaufsicht wurde durch Kreisschulinspektor Schreff,Dortmund 

ausg übt.Mitglieder des SchulvorstandesrOrtsschulinspektor Pastor Balster, 

Castrop; Amtmann Barfels,Castrop; Mönekehoff,Castrop; Velleuer,Castrop; 

Börnke,Bövinghausen; Lueg,Börsinghausen. 

1898/99 werden die evangelischen Kinder aus den Börniger Büschen,da die 

Klasse in Börnig überfüllt ist,einstweilen der evangelischen Schule in 

Sodingen (BismarcksaRle) überwiesen. 

In den Jahren vor dem erstea Weltkrieg litt die Arbeit der Schule stark 

unter dem häufigen Wohnungswechsel der Eltern.19oo zählte die Falkechule 

zu Beginn des Schuljahres 88 Kinder.Davon verzogen im Laufe des Schuljah• 

res 24.im gleichen Zeitraum wurden 3o Kinder neu e1ngeschult,so daß nur 

zwei Drittel der Schüler ohne Unterbrechung am Jahresunterricht teilnah= 

men. 

19o7 Anbau des 2.Xlassenraumes;die Schule wird zweiklassig. 

Weiterentwicklung d r Schuler 1912 • ~klassig; 1913 • 4klassig; 

1922 • 5klass1g; 1927 • 6klaseig; 1932 • 7klassig; 1933 • 12klassig. 

In der Besatzungszeit (1923 - 1924) werden in den 2 Räumen der Palkschule 

unterrichtet• 1. die vier eigenen Klassen; 2. eine Klasse der Bismarck= 

schule von Sodingen.Jede Klasse erhält täglich 2 Stunden Unterricht! 

Ostern 1925 wird für das Amt Sodingen eine 1 dreiklassige bekenntnisfreie 

Schule (Sammelschule) eingerichtet und in dem Gebäude der Falkschule 



untergebracht.Die evangelische Schule Börnig iedelt in die benachbarte 

Bonifatiusechule über und erhält hier 5 Räume.1933 wird die Sammelachule 

aufg löst .und die Kinder ·d•n konfessionellen Schul n überwies • 

Lehr r an der Falkschulea 

1.evo.ngelischer L hr r in Börnig• . 
Freidrich Lürs!n (in Börnig von 1892 - 1899); 

( geb. 1862 in Hiltrop bei Bochum; wid ete sich bis 1884 dem Bergfach; 

besuchte dann von 1885 - 88 das Seminar Bilchenbach;als Lehrer tätig 

1888 - 89 in Crombach b.Siegen; 1889 - 9o in Zur Straße,Krs.HagenJ 

189o - 92 in Heven b. Witten; ab 1.1o.1892 in Dörnig;1899 ttelschulprü• 

tun in Münster; ab 1.4.1899 versetzt an die 1.Klasse der dreiklassigen 

evan • Schule in Bolthausen). 

2.evangeli eher Lehr r in Börniga 

Karl Kdllenhoff (in Börnig tätig von 1899 - 19o3); 

( geb.1873 in Dinker,Krs.Soest;1887 • 189o Päparandenanstalt Holzwickede; 

189o- 1893 Lehrerse inar So st;als Lehrer tätig in GevelsbergJ am 1.4.99 

Lehr r in BörnigJ am 1.1o. 19o3 Versetzung nach Eving.) 

;.evangelischer Leijr r in Börniga 

August Opländer ( in B<irnig tätig von 19o3 - 191o), 

(vorgebildet im Seminar Soest 1893 ind i Seminar Herdecke 1894 - 96; 

1899 - 19o3 in Eving tätißJ 1.1o.19o3 - 1.7.1910 Lehrer in Börni ; ver

setzt nach Bochum). 

4.evangelischer Lehrer in Börniga 

~;nst Thielmann (in Börnig ~~ tätig 19o7 • 1911); 

(geb. 1884 in HerdeckeJPräparandie ind Seminar Herdecke; 19o7 - 1911 in 

Börnig,dann versetzt nach Bochum). 

5.evangelischer Lehrer in Börniga 

Beinr&ch Flunkert (in Börnig tätig ab 1.7.1910) 

(geb. 1872 in Brackel b.Dortmund, 1887 - 189o Präparandie Holzwickede; 

189o -189o3 Seminar Soest; als Lehrer täti8 vom 1.4.1893 • 1.4.1896 in 

Bolthausen; vom 1.4.1896 - 1.7.1910 in Sodingen; ab 1.7.1910 1.Lehrer in 

Börnig). 
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Leiter d r Schu~et 

1.Frio rioh Brinkmann ( 19o2 • 1926h ( geb. 1875 in Unna1 parandie 

.Holzviokede; eoinar Güterslob;ale Lehrer tätig 1695 in Heeren 

b. KamenJ 1895 • 1897 in Gütereloh; ab 1. 4. 19o2 1n Uolthauaen1 

191o Ernennung zum Bauptlehrer; 1917 Ernennung zum Rektor; 

+ 21 . 9 . 1926). 

2. Rektor Otto Sobmits ( 1927 - 1945). 

3. ektor Gimcler Ub rnimmt 1949 die Lottun d r chulo. 



Der erste kath. Lehrer 
in Sodingen 

Hauptlehrer Johannes Zapfe 
+ 19o7 

Der erste evangl.Lehrer 
in Sodingen 

· Rektor Wilhelm Kniewel 
+ 1929 



Der erste kath. Rektor 
in Sodingen 

Johannes Bitter 
+ AqJ.t-o 

Hauptlehrer Friedrich Buse (+19o8) 
mit Kollegium 



Das älteste Schulhaus in Börnig,Dorfstr. 27a 
erbaut 1813 - 1828 

Die Kaiser-Friedrich-Schule (Böreinghauser Str.) um 19o8 (~~ AqffQ 
(zerstört durch Bombenwurf am 9.11.1944;wieder a~fgebaut 195o/51 



Die erste Schule in Holthausen : Cäcilienschule , Holth . Str . 
erbaut 1874; erweitert 1886; stillgelegt 19)8; abgebrochen 1959 

Die Cäoilienschule in Holthausen im Abbruch (196o) 



I j I 

CACIL ~P< c_; E_ . 

fCäcilienschule , Rückseite 



Das Kollegium der Kaiser- Friedrich- Schul e (um1913)a 
von links Stehend: Josephine Bl eckmann, Karl Hellweg, August Schwark, 

- Pfarrer Emil Schul te , Rektor Joseph Kaiser, Joseph Joest , Katharina 
Wesselmann , 
sitzenda Kl ara Schrag, Anna Thunert , Anna Sieler, Maria Figge , 

- ~ l ly Hestermann . ____________ __ 

Das Kollegium der Kaiser- Friedrich- Schul e (um 192o): 
von links stehenda Rektor Joseph Kaiser , Franz Diederich, 
Klara Schrag, Joseph Joest , Katharina We sselmann, Karl 
H~llweg , Josephine Bl eckmann, Hein~ich Lohmann, 
Bltzenda Elisabeth Schenke , Anna Thunert, Maria Figge 
Gertrud Schlinkert . ' 



Das Kol legium der Kai s er - Fri edri ch-Schule (um 1922)1 
von links stehenda He l ene Kannengießer , Franz Diederich , Maria 
Hermes , Heinrich Lohmann, Anna Herzmann , Mari a Fi gge, Kl ara 
Sohrag, Anna Thunert; 
sitzenda Kar l Hellweg, Rektor Joseph Kai ser, Josephi ne Becker , 
geb . Bl eckmann , Jose ph Joest 

Das Kollegium der Cäcilienschule (1932): 
von links: Hans Dietrich; Anna Thunert (+1 972); 
Josephine Weber (+194o); Hauptlehrer Friedrich 
Becker 



Kollegium der Kaiser-Friedrich-Schule (Börsinghauser Str.) in 
Holthausen um 19o8 

stehend von links:Wilhelm Hollenbeck,Ferdinand Traude,Rektor 
Josef Kaiser,Vikkr Franz Koch,Anton Rehborn; 
sitzend: Jose fi ne Bleckmann, Ma:r·üt Fic;ge, Anna Thtlnert, Klara 
Schrag,Katharina Wesselmann 



1 Cäcilienschule,Dorf Holthausen 
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Ehemalige Peter und Paul-Schulc Kirchs1raRe • 



Sc h u 1 e M a x - W i e t h o ff - S t r a ß e 1 ~~~ 



Schule Saarstraße ~/~~~ 

S eh ule Auf' m K olm ~0\.Mh<N\.-l 





~ · ~~~4Yf am ~.10M-~~~ 1 ~~ 

t~ qct'5 ~)v'l~~ o.h., ;,1-G~w- 'W'~- ~Ml..L''. Aqe'Y V~ 

1ecw.,r~~ 't ~ .(1 6 ~ ~ s rs~J ~~)~ 1~d'q- A~J.~ 

W..W J, %~~ /iiJ~Jff N~Q~,_.l+ <t6. o.A~l/-0" ~ afdJJ1~ 

!ta~ Ui) ~~.) Aq j(; ~~ ~r~~ ~~(.(../ ~111 ~

k,~,~ ,(.Wb~~ ~~Mi~W.uu~~~u~u-

%'~rJro~ JJ.~~Mi.u, i~J~~u.U. . - A 'I :l,~ iY~CU::>~ 

~ ~ ~ - ~q t~ 1.ü h~ _<(Y~J:>w~ «.v cg~~~ 

/)~ alJ.. ?.:i , "~y.J p t Jw~ clu.~ ~.(h,eh..,CßV-loJ.w,Ytf'

~ ~~t~~ith.-r ~~~M-V ~CM+~ 

~14?-h~.- A lj". ~q~~k~~~~~h ~ ~ ~ · 

~q~LJ- HtlJ ~ ~~aw.v ~ o~ ~eh.uit. . ~qo0 ~ ~% 



~~ .b~ ~~akw ~, Aqlf:)}~t5'~q~+tw~ 

k ~.-:h~ ~Q~. AqiHo--AC96tt 0~ ctlk~ 

JM- 4~,uli_ d':> J{'~~ 1M ~~~I<N ~~. 

1-lt-. AqlfA QC--> ~eh~;)~~~ f-'~&:J~ ·~ 

1)}-t:rf-~~- Aqlf-'1- ACj "54~~ ~ ~~ g~ 

)~IJ~ ~~~ ~ ~)~~ 

Jv.ar~/.)~~-x i Jtw. ~ruflt-~,. 

4qa-95 er~~~~ 11/)V.)~~~~@~ -~L
~ ~ J )Q,cJ-h. , ri>~p~·)0)'J.. ~~ 

Cf~~ Ju, ~~d~~p, - ~ ~.uL ~ 1u ~ - ~ 

~)_;!) . - AqM_ '1M.-- .g~~ ~ ~ ~~~-~ 

~vif C 0..~ )~ ~ ~c~ ~- Aq~~, ( A31ztahf;.w,) -19~?J!J!a

()~ +· -r-~~;h~ Atr~~ 1q?fr ~ d_ . ~~~

~fJeh~~.Q~ 4u 1o-kl(t);>)>~ ~a.fk>~. 

~q~Oj- ,-Jqlf':) ~4--t t - ~~ ~~~ öf>~ {-Cf~~ 
~~ 

-1 Gl"A_/Q ' ,- .l Lo// / 
-' · NVIAj-C~Ä~? . ~-1~~ 

t{qj~~()~.AJ.R.AJfWVV ' JQ .vWcU: d.J!k ~Cf)~ 4v ~ 
~)A.v ~ffi, g~ L <f~- 4A.. q>~,dl.«k I ~fl,J*) 

~~tl~ ~ w--- )~~ ·L~~ G 1<u 06 Z10~ 

cw.~cßJj-~1 ~qic1 ' ~')~ G ~~~~ lc;:H.~ ef= 

a-Q.J-·J- ~ ~.f' ~"~ ~~ ~r. Aq i s j\M,U,f~ ~ k:: 

MCll"~ - ~ W.QI't\/0~~~'1JI. ~et~C f~~-u.W.-) ({ , c{ {~ ~ . 

'Jvr ~~-h~~p JM ~ ~~ ' 1~/Y!kl[~~ 

~d~ l• ~~ U e-~0€); .&n)'-atfy S Cf);~ ~ cE . CVo~ -

~~~ vf~ i . ~L~~~ ~ i~~~ 

,~'-~ ~~;,~Mh ~ 0c . <-L . ~eft~?4-c~
1

' 

~ - ~.u- Sf~rv-V--h- OS~ ~avwuu . 

~ AS C) 16 ~ ff"> ~ ew.v ~~. ftr~.n~ ~ &Plhewut 
1 

<tu_ II% ~l)h~~l ( ~.J~ }W'4-tr) ' Cv~ ~ ~ck>;~rk 



dM~- ~r-h dL- u.. J -~~UAJI?.e9L ~ • cy\K{,~-L -Hs q g ~.t.t. 

rJ ~ JJ..w_ ~ &h ~~ J4~,LLL 6;veb ~iieJvvi ~ ,-1f';-

~ y. ~.d.tO-N:> ~. ~.~ ~th~ i~ b )'~ 

a ~ ~~- ~~~ - .g,~ t: ,fq 0-G Q,~~ (VIM:AA1 JtV> ~ -

l>d.uJ--~ ~ .UU.UV ~u.v ~ t? ~~ ~~-h 

~~~1~ g, 11· A91flf rwwv-YL- ~ ~~~ 

"~M. 1q ~?- 5A rw-~ Jiv c&~~ ~ Jt,{" J~ -k"--

A,J'VJiL .k{-1-mr ~-eu~- ~ ~~M. k !5, 5'. 4q6/f~~ 

,.tu:, ~ <Q~U:>- A0& t~DAA- twu&<" M(;{.,, ttq(A ~ 

Ju ~~--U.k · ~ ~~ cf~ MUt ~~~wm.~-rv. 

~L X~y-6~~· ~~ Ju ~~~ 
c~ c!eA ~ : A<:; 6 A - )q ~ ~~ ~rl ~.Q/w.:t.r 1 

;iG!ö-6 --Aq9.tt~)n4 ~2-(, Aq'A-5-Iqli-ß'~~v 

rl~~),e.(l A&)q-CJ~ ;i~ ~0~ 4'~ g~~' 

6,~~ "Seh~ !1*{ 1 r»11~ 11
1 ~Cl.UP~ 

~Aq<hiJ~L~~ .t~~~(Mh~ 

~ ~ ~~ <&~~j(~ : ~.~~gfn~~

~AW<{ ~ b cr~Nh . ~r~ <r~~~ 

~~ - ~:k Aq)l0~~~~~~~ 
~l J-.~ ~~~ ~ .PJJ.:....A.~~_.(;;)I\<l_ 

I I -~v HV~"""" ' ~~)-{' " 

AqO& ~~ ~ clu._ J'~ ~~tJ.hVV>r>~·; ~ Aq 0) ~ 

- ~~ .. ~~ .J4 1Mt.. ~ ~~- JroJ>.h clu.u A. ')t-~t ~

CVV\.c:uA-~, Jak~ ~4-t- ~J.,tA~ ~ ~~~ «. ;_ .f. 

~~~?}>~~V~.Ac1'}..~ ~ ~.1 JvJ'Wk_~~ 

CK.tv~yß- ,~ ri. Cf~ ~Si~ Acr~~· ~~ ~ 

~~~~ M.~~~9h{ ~~ .' t1C)!f~/II-1J"' 

v.A- C?~. AC11t-G ~~ ~ .~ <k~ 

~ ~ ~~ uw-c-CV~ f-ai- .~~~ ( t~~~ 
~ <!~MiM Q.l,0) 




	pic_2019-07-10_071333
	pic_2019-07-10_071351
	pic_2019-07-10_071410
	pic_2019-07-10_071421
	pic_2019-07-10_071433
	pic_2019-07-10_071445
	pic_2019-07-10_071498
	pic_2019-07-10_071499
	pic_2019-07-10_071525
	pic_2019-07-10_071526
	pic_2019-07-10_071540
	pic_2019-07-10_071600
	pic_2019-07-10_071613
	pic_2019-07-10_071911
	pic_2019-07-10_071924
	pic_2019-07-10_071937
	pic_2019-07-10_071949
	pic_2019-07-10_072000
	pic_2019-07-10_072010
	pic_2019-07-10_072022
	pic_2019-07-10_072035
	pic_2019-07-10_072046
	pic_2019-07-10_072057
	pic_2019-07-10_072108
	pic_2019-07-10_072119
	pic_2019-07-10_072135
	pic_2019-07-10_072148
	pic_2019-07-10_072159
	pic_2019-07-10_072211
	pic_2019-07-10_072220
	pic_2019-07-10_072232
	pic_2019-07-10_072244
	pic_2019-07-10_072255
	pic_2019-07-10_072306
	pic_2019-07-10_072317
	pic_2019-07-10_072328
	pic_2019-07-10_072339
	pic_2019-07-10_072355
	pic_2019-07-10_072407
	pic_2019-07-10_072418
	pic_2019-07-10_072430
	pic_2019-07-10_072442
	pic_2019-07-10_072454
	pic_2019-07-10_072504
	pic_2019-07-10_072516
	pic_2019-07-10_072528
	pic_2019-07-10_072538
	pic_2019-07-10_072604
	pic_2019-07-10_072618
	pic_2019-07-10_072631
	pic_2019-07-10_072643
	pic_2019-07-10_072653
	pic_2019-07-10_072705
	pic_2019-07-10_072715
	pic_2019-07-10_072725
	pic_2019-07-10_072735
	pic_2019-07-10_072745
	pic_2019-07-10_072756
	pic_2019-07-10_072806
	pic_2019-07-10_072818
	pic_2019-07-10_072831
	pic_2019-07-10_072842
	pic_2019-07-10_072853
	pic_2019-07-10_072904
	pic_2019-07-10_072915
	pic_2019-07-10_072931
	pic_2019-07-10_073003
	pic_2019-07-10_090634a
	pic_2019-07-10_090634b
	pic_2019-07-10_090647a
	pic_2019-07-10_090647b
	pic_2019-07-10_090659a
	pic_2019-07-10_090659b
	pic_2019-07-10_090712a
	pic_2019-07-10_090712b
	pic_2019-07-10_090724a
	pic_2019-07-10_090724b
	pic_2019-07-10_090736a
	pic_2019-07-10_090736b
	pic_2019-07-10_090750
	pic_2019-07-10_090751
	pic_2019-07-10_090752
	pic_2019-07-10_090760

